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Die geheime Wahl
Man ſchreibt uns
Jm Kampf um die Beſeitigung des elendeſten aller

Wahlſyſteme ſteht an erſter Stelle die Forderung der
Einführung der geheimen Wahl für die preußiſchen
Landtagswahlen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der ent
ſchiedene Liberalismus für die Einführung des
geheimen Wahlrechts für alle Wahlen eintritt Auch die
Nationalliberalen haben ſich neuerdings entſchloſſen die
geheime Wahl für Preußen zu fordern Die
Konſervativen verharren in ihrem Widerſtand obwohl
auch im konſervativen Lager die Erkenntnis wächſt daß
gerade die öffentliche Wahl den ſozialdemokratiſchen Ter
rorismus fördert und häufig nicht ſozialdemokratiſch ge
ſinnte Wähler verhindert ihrer wahren Meinung öffent
lich Ausdruck zu geben

Die Heftigkeit mit der ſich die Konſervativen
gegen die Einführung des geheimen Wahlrechts für die
preußiſchen Landtagswahlen erklären iſt um ſo unbegreif
licher als 1872 eine konſervative Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes nach dem Vorſchlag der konſervativen
Regierung eine Kreisordnung annahm mit der die
geheime Wahl garantierenden Vorſchrift Die Wahlen er
folgen durch abgeſtempelte bei der Verhandlung zu ver
teilende Stimmzettel Auch die 1875 erlaſſene Pro
vinzigalordnung beſtimmte Die Wahl erfolgt durch
Stimmzettel Derart war früher die Zweckmäßigkeit der
geheimen Abſtimmung allgemeine Ueberzeugung daß der
1876 dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorgelegte Ent
wurf einer neuen Städteordnung zwar wegen vieler
anderer Beſtimmungen aber nicht im mindeſten wegen des
Vorſchlags bemängelt wurde bei den ſtädtiſchen Wahlen
das geheime Wahlrecht einzuführen Die Regierung be
gründete damals ihre Vorlage ganz kurz mit folgender für
den Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow heute gewiß nicht
un intereſſanten Bemerkung

Der Entwurf folgt in dieſem Punkte dem Syſtem des
Reichswahlgeſetzes vom 31 Mai 1869 Das dieſem Syſtem zu
Grunde liegende Motiv die Wähler vor illegitimen Be
einfluſſungen und vor der Notvwendigkeit einer Rück
ſichtnahme auf Perſonen und äußere Verhältniſſe zu bewahren
trifft in verſtärktem Maße bei den auch e der paſſiven
Wahlfähigkeit in dem engeren Kreiſe der Mitbürger einer und
derſelben Gemeinde ſich vollziehenden Urwahlen zu

Die Städteordnung ſcheiterte damals an dem Wider
ſtand des Herrenhauſes dieſes Muſters eines Parlaments
wie es nicht ſein ſoll Dabei iſt gerade auch für das
Herrenhaus die geheime Wahl vorgeſchrie
ben ſoweit für die Mitglieder des Herrenhauſes eine
Wahl überhaupt in Frage kommt So beſtimmt das
Reglement über die Wahl der ſeitens der Verbände des
alten und befeſtigten Grundbeſitzes und der Provinzial
verbände der Grafen zu präſentierenden Mitglieder des
Herrenhauſes Die Wahlſtimmen werden mittels ver
deckter Stimmzettel abgegeben

Auch ſonſt iſt in konſervativen Kreiſen die Vorliebe
für die öffentliche Wahl keineswegs all gemein Das
trat unter anderm deutlich vor einer Reihe von Jahren
in einer Petition des konſervativen Minden Ravens
berger Volksvereins hervor die dem Abgeordnetenhauſe
eindringlich die Gefahren der öffentlichen Stimmabgabe
für die Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden ſchil
derte und die Einführung des geheimen Stimmrechts bei
den Landtagswahlen mit der Begründung forderte
Bleibt doch dieſen Leuten nichts übrig als ſo zu ſtimmen

wie ihre Brotherren verlangen Dieſe Wirkung ver
langen jedoch die Konſervativen vielfach von der öffent

lichen Wahl Das hat mit aller Offenheit der frühere
Führer der Konſervativen v Rauchhaupt im Abgeordneten
hauſe ausgeſprochen als dort am 5 Dezember 1883 ein

freiſinniger Antrag Stern beraten wurde Die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen den beiden Häuſern des Land
tags im Laufe der jetzigen Legislaturperiode Vorlagen zu
machen durch welche unter Abänderung der beſtehenden
geſetzlichen Beſtimmungen die öffentliche Stimmabgabe bei
den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und zu den Kom
munalvertretungen beſeitigt und durch geheime Abſtim
mung erſetzt wird Bei dieſer Gelegenheit erklärte der da
malige Miniſter des Jnnern v Puttkamer daß
die Regierung nicht nur dieſem Antrage widerſpreche ſon
dern auch es als eine willkommene Gelegenheit anſehe zu
unterſuchen ob die geheime Abſtimmung ſich bei den Reichs
dagswahlen bewährt habe Abg v Rauchhaupt als
Führer der Konſervativen ſtimmte dem Miniſter zu Er
meinte der geheime Stimmzettel ſei das Ven
til um das auf gegenſeitiger Treue und dem gegenſeiti
gen Vertrauen beruhende Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber

MorgenAusgabe

Saale Zeilun
Zweiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 3 April
und Arbeitnehmer zu zerſtören Es legaliſiert die
Täuſchung des Arbeitgebers und verſchärft den Treubruch
wenn der Arbeiter ſeine wirkliche Meinung durch den
Stimmzettel verſteckt Es liegt auf der Hand daß ſolche
Redewendungen nur beſtimmt ſind unzuläſſige
Wahlbeeinfluſſungen zu bemänteln
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Deutſches Reich
Ein Wahlſtreik der Beamten

Die Aufbeſſerung der preußiſchen und der
Reichsbeamten iſt wie bekannt auf den Herbſt ver
ſchoben worden Die preußiſche Regierung machte die
Gewährung der Gehaltserhöhungen von der Deckungs
frage abhängig indem ſie zugleich ein einheitliches Vor
gehen mit dem Reiche für notwendig hielt Die geplante
Aufbeſſerung ſoll rückwirkende Kraft erhalten Um für den
Augenblick den Beamten entgegenzukommen werden im
Reiche und in Preußen Teuerungszulagen geplant
Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
iſt mit ihren Beratungen fertig und das Abgeord
netenhaus wird die Vorlage in der in der Kommiſſion
feſtgeſetzten Form annehmen müſſen um ſo den Beamten
die Auszahlung der Teuerungszulagen noch vor Oſtern
zu ermöglichen Jm Reichstage wird es allerdings
wegen der Beratungen des Vereins und des Börſengeſetzes
kaum möglich ſein die Teuerungsvorlage noch vor den Feſt
tagen zu erledigen Die Beamten ſind enttäuſcht die ſchon
ſo lange erhoffte Gehaltserhöhung iſt bis auf weiteres ver
ſchoben und kann noch manche Aenderung erfahren Und
Teuerungszulagen ſind wie das Leipz Tagebl ganz
richtig ausführt n i ch t das was der Beamte will er will
eine feſte Summe mit der er ſtändig in ſeinem Haus
haltsetat rechnen kann Gerade der Beamte Staats ſo
wohl wie Privatbeamte iſt derienige der es am empfind
lichſten merkt wenn die Preiſe für alles ſteigen Trotz
dieſer abermaligen Enttäuſchung dürfte der Gedanke den
die Berliner Beamten Zeitung anregt und der darin
beſteht die Beamten möchten ſich bei den kommenden Wah
len der Stimme enthalten wenig Gegenliebe fin
den Das Berliner Blatt meint nämlich

Die Wahlenthaltung die in ſich natürlich auch den Ver
zicht auf jede agitatoriſche Berätigung ſchließen würde

ſtraft die Parteien da wo ſie am empfindlichſten ſind Sie
werden ſich einmal ohne die billigen Wahl und Schlepper
dienſte begnügen müſſen die ihnen ſonſt von den Beamten
gerne und reichlich geleiſtet worden ſind Das würde er
höhte Geldausgaben bedeuten und die Herren die ſoviel Wert
darauf legen in das Haus einzuziehen werden nur geringes
Gelüſten verſpüren ein zweites Mal unter gleichen Bedingungen
in den Wahlkampf einzutreten Vielleicht trägt wenigſtens
dieſes Moment dazu bei etwas mehr Einſicht für die Erforder
niſſe der Beamtenfürſorge zu verbreiten Dieſer Regierung
und dieſen Parteien keine Stimme heißt es weiter Anderer
ſeits ſoll dieſe Wahlenthaltung nur dort geübt werden wo
preußiſche Landtagswahlkreiſe nicht von Polen oder von
Sozialdemokraten bedroht werden

Wir würden einen ſolchen Streik nicht für an
gebracht halten ſo ſehr auch der Unmut der Beamten
menſchlich begreiflich iſt denn eine Wahlenthaltung der
Beamten müßte in manchen Wahlkreiſen zur Stärkung der
reaktionären Kandidaten dienen Und die machten
dann das Uebel nur noch größer

Das deutſche Kaiſerpaar in Palermo
Aus Palermo wird uns unterm 7 April gemeldet

Die Stadt iſt mit Fahnen reich geſchmückt Vom Landungs
platz bis zur Porta Calena zieht ſich eine Reihe von ſen
maſten die durch Girlanden verbunden ſind Der Kaiſer
die Kaiſerin Prinz Auguſt Wilhelm und diePrinzeſſin Viktoria Luiſe begaben ſich mit Ge
folge um 10 Uhr an Land wo ſie von der Bevölkerung aufs
herzlichſte begrüßt wurden und machten in Automobilen
die aus der hieſigen Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt waren
einen Ausflug nach Monreale Während die Majeſtäten
und die übrigen Herrſchaften die dortigen Sehenswürdig
keiten beſichtigten verbrannte infolge einer Unvorfſichtigkeit
eines der zur Verfügung geſtellten Automobile Unange
nehme Folgen hatte der Vorfall nicht Auf dem Rückwege
wurde die Villa Tosca beſucht Die kaiſerlichen Herrſchaften
kehrten nach 1 Uhr an Bord der Hohenzollern zurück Das
Wetter iſt ſchön Bei der Frühſtückstafel ſaß der Kaiſer
zwiſchen dem Präfekten Marcheſe de Geta und dem
Sindaco Francesco Pado Feſanro Gegenüber
dem Kaiſer ſaß die Kaiſerin zwiſchen dem Prinzen Auguſt
Wilhelm und dem Generalleutnant Corticelli Außerdem
waren geladen der Quäſtor B Ceola der Kapitän zur See
Principe di Vittelli der Direktor des Königlichen Hauſes
Mario Roeardi der Superintendent Salinas der deutſche
Konſul Freiherr v Schanenburg ferner der deutſche Konſul
Springer und Korvettenkapitän Angelo Salemone
Ferner wird aus Rom gemeldet

Die Königin Mutter von Jtalien wird inBari wo Kaiſer Wilhelm die alten Bauwerke aus der
Hohenſtaufenzeit beſichtigen will mit dem deutſchen Kaiſer
zuſammentreffen

Er wöchentlich zwölfmakeder n Monags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Ein Abſchiedswort für den engliſchen Premierminiſter
Campbell Bannerman

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitungſchreibt Der durch ein andauerndes Leiden veranlaßte
und ſeit längerer Zeit erwartete Rücktritt des britiſchen
Premierminiſters Sir Henry Campbell Bannerman iſt
nunmehr amtlich beſtätigt worden Wie in ſeinem Vater
lande erfreut ſich der im zähen Kampfe für ſeine politiſchen
Jdeale ergraute britiſche Staatsmann auch im Auslande
hoher Wertſchätzung Jn Deutſchland insbeſondere ſoll es
ihm unvergeßlich bleiben daß während er die Füh
rung der Regierungsgeſchäfte in der Hand
hielt die Beſſerung des deutſch engliſchen
Verhältniſſes ein geleitet worden iſt Sir
Henry Campbell Bannerman hat dieſe Vorgänge nicht nur
mit Wohlwollen beobachtet ſondern zum Gelingen der auf
eine Verſtändigung zwiſchen der öffentlichen Meinung
hüben und drüben gerichteten Beſtrebungen in dankens
werter Weiſe beigetragen Am Ende ſeiner politiſchen
Laufbahn genießt er die äußerſte Verehrung ſeiner Geſin
nungsgenoſſen und die aufrichtige perſönliche Achtung
ſeiner Gegner die durch den Mund des Führers der Oppo
ſition Herrn Balfour im Unterhaus ihren herzlichen
Empfindungen Ausdruck geben ließen auch in dieſem Falle
von neuem die vorbildliche Art bekundend in der das bri
tiſche Parlament öffentliche Angelegenheiten zu behandeln
pflegt Sir Henry Campbell Bannerman wünſchen wir
eine baldige und völlige Geneſung und den Genuß eines
langen heiteren Lebensabends

Ein Proteſt der ſächſiſchen Bergleute zur Umgeſtaltung
des Berggeſetzes

Jn Anweſenheit der Landtagsabgeordneten Facius
Konſ Goldſtein Soz Rudelt Deuben Konſ
und Kleinhempel Wilkau Konſ tagte in Dresden
eine von 50 Delegierten aus ſämmtlichen ſächſiſchen Bergpver
einen beſuchte Konferenz ſächſiſcher Bergleute um zu dem
Entwurf des ſächſiſchen Berggeſetzes Stellung zu nehmen
Die Verſammlung ſprach in einer Reſolution ihr lebhaftes
Bedauern aus daß die Regierung den gerechten Wünſchen
der Bergarbeiter nicht weiter entgegengekommen iſt Noch
mehr ſei zu bedauern daß die Verhandlungen in der Erſten
Kammer des ſächſiſchen Landtages ein faſt negatives Reſultat
in bezug auf das Alter der paſſiven Wählbarkeit in S 57
ſogar eine Verſchlechterung gegenüber dem Regierungsent
wurf ergeben haben Die Konferenz erwartet daß der Ent
wurf betr die Umgeſtaltung des Berggeſetzes
in der Zweiten Kammer noch einer gründlichen Re
viſion zugunſten der Bergarbeiter unterzogen wird

Der Austauſch von Lehrern zwiſchen Preußen und Amerika
Der Verwaltungsrat der Carnegie Stiftung

zwecks Förderung des Unterrichtsweſens hat wie uns aus
New York gemeldet wird Einzelheiten eines mit dem
preußiſchen Kultusminiſter vereinbarten Planes
betr den Austauſch von Schullehrern zwiſchen Preußen
und Amerika bekannt gegeben Darnach wird erwartet
daß nach dem vom 1 Oktober d J in Kraft tretenden Aus
tauſchſyſtem jährlich 25 50 Lehrer Preußen
beſuchen werden Der Verwaltungsrat betont neben
dem erzieheriſchen Werte dieſes Austauſches auch deſſen Be
deutung als Mittel zur Förderung der internationalen Be
ziehungen

Parlamentariſches,
Die beiden freiſinnigen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes

haben folgenden Antrag eingebracht
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die könig

liche Staatsregierung zu erſuchen für den Fall daß ein
Reichs vereinsgeſetz in der vom Reichstag in zweiter
Leſung beſchloſſenen Faſſung zuſtande kommt auf Grund der
darin enthaltenen Ermächtigungen ſchleunigſt durch Vor
legung eines Landes geſetzes oder im Wege allge
meiner Anweiſung an die nachgeordneten Behörden dafür
Sorge zu tragen daß die fremdſprachigen Teile der Arbeiter
ſchaft nicht durch Anwendung der Beſtimmungen des S 7 in
der Verfolgung geſetzlich zuläſſiger Beſtrebungen auf dem Ge
biete der Lohn und Arbeitsbedingungen ſowie ſonſtiger BVerufs
angelegenheiten gehindert werden

Die Kommiſſion des Reichstages für die Münznovelle
nahm geſtern die Reſolution an es ſei darauf hinzuwirken daß
künftighin den Reichsmünzen eine den Anforderungen in
künſtleriſcher Hinſicht mehr als bisher entſprechende Ausſtattung
gegeben werde und zur Erlangung künſtleriſcher Entwürfe ſeien
allgemeine Ausſchreiben zu erlaſſen hierbei wäre insbeſondere
eine handlichere Form des Fünfmarkſtückes anzu
ſtreben

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet
geſtern über die Ergänzungen zum Etatsgeſetz betreffend Ein
führung des Poſtüberweiſungs und Scheckverkehrs
Die Denkſchrift zur Vorlage ſieht die Errichtung von neun Poſt
ſcheckämtern in Berlin Breslau Köln Danzig Frankfurt g
Hamburg Hannover Karlsruhe und Leipzig vor Staats
ſekretär Krätke führte dabei aus die Verwaltung begebe
ſich bei der Vorlage auf eine terra incognita Die Gebühren
wären mit Vorbedacht ſo hoch normiert worden herabgehen könne
man immer noch Ob die Verwaltung bei den Gebühren ein Ge
ſchäft machen werde ſei ihm ſehr zweifelhaft Zu einer Beſchluß
faſſung kam es nicht Die Kommiſſion vertagt ſich auf Mittwoch

Allgemeine Mitteilungen
Die Vertreterverſammlung ſächſiſcher Kon

ſumvereine hatte geſtern in Dresden in einer an die
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Regierung gerichteten Entſchließung gegen die landesgeſetzliche
Einführung einer Umſatzſteuer auf Zweiggeſchäfte
und Warenhäuſer Einſpruch erhoben Anweſend waren
auch Vertreter der Regierung ſowie nationalliberale
freiſinnige und konſervative Landtagsabgeordnete

Heer und Flotte

S e Marine S M JM SS Hamburg und Sleipner ſind am April von Meſſina in
See gegangen und in Palermo eingetroffen S M S Loreley
iſt am 6 e von Beyrut in See Eeggrgen und am 7 April in

ohenzollern und S

arnaca auf Cypern eingetroffen pdbte S 90 und Taku
ſind am 7 April in Yokohama eingetroffen Der D Goeben
mit dem Zweigtransport der abgelöſten Beſatzung des Kiautſchou
gebiets an Bord iſt am 5 April in Neapel eingetroffen und hat
am 6 April die Heimreiſe fortgeſetzt Der Verband der Schul
und Verſuchsſchiffe iſt am 6 April von Swinemünde zu Uebungen
in See gegangen Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe Zäſarewitſch Slava
Zud Bogatyr haben am 6 April Kiel verlaſſen Poſtſtation für

M S Hannover bis auf weiteres Wilhelmshaven

Deutſcher Reichstag
142 Sitzung vom 7 April

Die zweite Leſung des Vörſengeſetzes

Die Beratung beginnt mit Artikel II Zulaſſungsſtelle
Nach dem Kommiſſionskompromiß muß mindeſtens die

Hälfte nach dem Regierungsentwurf ein Drittel aus Per
ſonen beſtehen die ſich nicht berufsmäßig am Börſenhandel
mit Wertpapieren beteiligen

Der Artikel II wird in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen Dann werden für die weitere Beratung Artikel III
mit den geſamten Beſtimmungen über den Börſenterminhandel
Artikel IIIa mit den Ordnungsſtrafen und Artikel IV mit den
Kriminalſtrafen zuſammengefaßt Das Kommiſſionskom
promiß iſt aus den ausführlichen Berichten über die Kom
miſſionsverhandlungen bekannt Abänderungsanträge ſind nicht
eingebracht mit einziger Ausnahme eines Antrages der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung zum S 51 der Termingeſchäfte von Klein
gewerbetreibenden auch wenn ſie in das Handelsregiſter einge
tragen ſind nicht als rechtsverbindlich gelten laſſen will

Abg Dr Bitter Ztr Wir ſind damit einverſtanden daß
die Termingeſchäfte der Kleingewerbetreibenden nicht rechtsver
bindlich ſein ſollen auch wenn die Betreffenden in das Handels
regiſter eingetragen ſind Wir müſſen das verlangen im Jntereſſe
des Mittelſtandes Der S 52 handelt von den Geſchäfts und
Wertpapieren Er beſtimmt daß ein Kaufmann oder eine Ge
noſſenſchaft die Börſengeſchäfte abſchließen können ſich auch durch
eine Sicherheit befriedigen können die von Perſonen geſtellt iſt
die nicht Börſentermingeſchäfte abſchließen können Wenn die
ſer Paragraph zur Annahme kommen ſollte ſo
erſcheint uns das ganze Geſetz unnehmbar VBei
fall im Zentrum

Abg Röſicke B d legt nach einem geſchichtlichen Rück
blick dar das es nach ſeiner Freunde Anſicht unbedingt not
wendig geweſen ſei dafür zu ſorgen daß nicht unter Ausnutzung
des legitimen Getreidelieferungshandels bloße Spekulationen auf
die Differenz und eine ſpekulative Beeinfluſſung des Getreide
preiſes ſtattfänden Deswegen ſei von ihnen unter Zuſtimmung
der Mehrheit der Kommiſſion der S 66 und der Strafparagraph 77
in das Geſetz hineingebracht worden Die jetzige Regelung der
Termingeſchäftsberechtigung iſt eine durchaus richtige denn in
das frühere Börſenregiſter habe ſich ja jeder eintragen dürfen
Jetzt dagegen würden nur in das Handelsregiſter eingetragene
Kaufleute termingeſchäftsberechtigt ſein Aber freilich die Re
gierung müſſe nun auch dafür ſorgen daß in das Handelsregiſter
wirklich nur Vollkaufleute hineinkommen Denn das müſſe unbe
dingt verhindert werden daß kleine Leute ſich am Termingeſchäft
beteiligen

Abg Kaempf Frſ Vp Meine Freunde haben ſich mit der
Regelung wie ſie in dem Kompromiß geſchaffen worden iſt ein
verſtanden erklärt namentlich auch inſoweit es ſich um den Ter
minhandel in Bergwerks und Fabrikunternehmungen handelt
Wie gerade hierin der Abg Bitter eine Schädigung des Gemein
wohls ſehen kann iſt unverſtändlich Herr Bitter überſieht offen
bar vollſtändig den Einfluß einer auf Kaſſageſchäft beſchränkten
Spekulation auf den Preisſtand des Geldes in Deutſchland Herr
Bitter verurteilt ja freilich je de Spekulation Aber auch da
entſteht wieder die Frage wie will Herr Bitter in ſeinem eigenen
Haushalt gänzlich ohne Spekulation auskommen Jrgendwie
muß doch überall Vorſorge für die Zukunft getroffen werden zu
mal man ja nicht jederzeit ſofort einen Gegenkontrahenten hat
Herr Bitter will auch Leute mit offenen Läden nicht zulaſſen Ja
hält er es denn beiſpielsweiſe für angängig und richtig Wert
heim von dem Terminhandel auszuſchließen Auch gegen die
Möglichkeit ſich an beſtellte Sicherheiten zu halten eifert Herr
Bitter Wie würden Sie es denn aber beurteilen Herr Bitter
wenn im Privatleben jemand beſtellte Sicherheiten nicht aner
kennen wollte Jch halte es für ausgeſchloſſen daß ein neues
Börſengeſetz zuſtande kommen kann ohne daß es die Sicherung be
ſtellter Sicherheiten enthält Dasſelbe gilt von den Aner
kenntniſſen Sollten dieſe wirklich keine Wirkung
haben dann fällt mir m das Wort des Grafen Poſadowsky
ein es könne doch nicht hinter jedem Deutſchen ein Schutzmann
ſtehen Dieſes Geſetz m ſtellt tatſächlich hinter jeden Deut
ſchen einen Schutzmann hinter jeden Deutſchen der ſich mit der
Börſe einlaſſen will Was die Börſenregiſter aus dem Geſetze von
1896 anlangt ſo kann ich nur ſagen es freut mich daß Herr
Röſicke gegen dieſes Börſenregiſter die Rede
gehalten hat die ich eigentlich halten ſollte
Heiterkeit Nun zu den Rechtsfolgen die ſich an verbotene

Termingeſchäfte und insbeſondere an die mit Getreide knüpfen
Redner übt hier zunächſt Kritik an dem Rückforderungsrecht Auch
den Grund den Röſicke dafür angegeben daß es ſich bei Getreide
um ein wichtiges Nahrungsmittel handelt kann ich nicht für ſtich
haltig anſehen Da wäre es doch viel richtiger die Zollerhöhung
und die durch ſie geſchaffene Preiserhöhung für Getreide wieder zu
beſeitigen Sehr richtig links Noch ſchwerer zu akzeptieren
ſind die ſcharfen Strafbeſtimmungen Es ſollen da unter anderem
Ordnungsſtrafen möglich ſein bis zu 10 000 Mark Aber das
m iſt doch keine Ordnungsſtrafe mehr ſondern eine wirkliche
Strafe die beinahe einer Vermögenskonfiskation gleichkommt
Daß Lieferungsgeſchäfte im Getreide notwendig ſind m das
ſieht wohl nachgerade jedermann ein Und wer es noch nicht
einſieht der braucht ſich bloß an die landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften zu wenden die dutzendweiſe ſolche Geſchäfte abſchließen
müſſen Gerade ein ſolider Handel mit Getreide iſt ohne Liefe
rungsgeſchäfte gar nicht möglich Mit dem Wege den das in
der Kommiſſion abgeſchloſſene Kompromiß in dieſem Punkte ein

lägt kann man einverſtanden ſein denn auf dieſem Wege wird
eben auch der Berliner Schlußſchein für Getreidelieferungsgeſchäfte
legaliſiert Meine Herren wenn wir den vorliegenden Beſchlüſſen

ſtimmen ſo können wir das nur tun in der Hoffnung daß der
n nicht fern iſt wo die Einſicht zum Durchbruch kommt daß die

e

den Liberalen
gemachten Fehler korrigiert werden müſſen Beifall bei

Abg Frank Soz erklärt daß ſeine Partei gegen das Geſetz
ſtimme weil es im ganzen nur das Großkapital begünſtige und
ſeine Spitze gegen die Konſumenten und beſonders die Arbeiter
richtet8 Abg Schultz Rp Der Block habe mit dem Börſengeſetz

gar nichts zu tun da ſeine Notwendigkeit auch von der rechten
Seite des Hauſes ſchon zu einer Zeit anerkannt ſei wo vom Block
noch nicht die Rede geweſen ſei Redner beſpricht dann die Einzel
heiten des Geſetzes und erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei

Abg Dr Böhme Wirtſch Vg begründet den Antrag der
Wirtſchaftlichen Vereinigung

Preußiſcher Handelsminiſter Delbrück Die Kommiſſion hat
die Beſtimmungen des Entwurfs zum Teil verſchärft zum Teil
erweitert Trotzdem erkenne ich an daß ſie den allgemeinen Rich
tungen des Regierungsentwurfs gefolgt iſt Das Börſenregiſter
iſt beſeitigt worden An ſeine Stelle iſt die Beſtimmung ge
treten daß nur beſtimmte im Geſetz feſtgelegte Perſonenkreiſe
zum Abſchluß von Börſentermingeſchäften zugelaſſen werden
Dann iſt das Verbot des Börſentermingeſchäftes in Anteilen an
Bergwerks und Fabrikunternghmungen verſchwunden Es iſt
endlich dem Wunſche das Lieferungsgeſchäft in Getreide und
Mühlenprodukten ſicher zu ſtellen in angemeſſener Weiſe ent
ſprochen worden Jch kann mich den Kommiſſionsbeſchlüſſen im
allgemeinen anſchließen Da es vorgekommen iſt daß in das
Handelsregiſter Perſonen hineingeraten die nicht hineingehören
ſtimmen wir dem Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung zu
Was das Verbot des Börſenterminhandels in Bergwerks und
Fabrikanteilen betrifft ſo ſchlug die Regierung vor dieſes Ver
bot ſchlechterdings zu beſeitigen Die Kommiſſion hat ſtatt deſſen
eine Beſtimmung getroffen daß die Börſentermingeſchäfte in
dieſen Anteilen zunächſt noch beſtehen bleiben ſollen daß aber der
Bundesrat für jede einzelne Geſellſchaft die Genehmigung zur
Zulaſſung ausſprechen muß Das iſt zweifellos eine weſentliche
Abſchwächung der Vorlage Die Verantwortung wird dem
Bundesrat auferlegt er wird aber ſelbſtverſtändlich ſeine Pflicht
tun Was die Beſtimmungen des Entwurfs anlangt die die
Sicherung des handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfts in Getreide
und Mühlenfabrikaten verlangen ſo hat die Kommiſſion die Be
ſtimmungen noch weiter ergänzt beſonders durch daran geknüpfte
Strafbedingungen Wir ſind der Anſicht daß wirtſchaftlich be
rechtigte Geſchäfte nicht alteriert werden dürfen und daß nur das
wirtſchaftlich unberechtigte Geſchäft das Spielgeſchäft durch die
Beſtimmungen des Geſetzes getroffen werden ſoll Jch ſtelle gern
feſt daß die Mängel des bisherigen Geſetzes tunlichſt beſeitigt
oder abgeſchwächt ſind Die Faſſung der Kommiſſion iſt immer
hin eine weſentliche Verbeſſerung gegenüber den bisherigen Zu
ſtänden Sie bringt im Grunde das was die Regierung wünſchte
Jch freue mich daß meine Hoffnungen erfüllt ſind daß die ver
ſchiedenſten Parteien ſich auf dieſes Geſetz geeinigt haben Leb
hafter Beifall

Abg Mommſen Frſ Vg Auch ich erkenne an daß die Ar
beiten der Kommiſſion das Geſetz tunlichſt gefördert haben Der
Regierungsentwurf iſt allerdings verſchlechtert worden Wir er
kennen aber die Fortſchritte an und wollen das Geſetz nicht ſchei
tern laſſen Wir wiſſen daß wir dann lange auf eine neue Re
form warten müßten Nur eine große wirtſchaftliche Kriſis würde
ſie bringen und auf das Unglück unſeres Vaterlandes ſpekulieren
wir nicht Wir haben alſo unſere Bedenken zurückgeſtellt umſo
mehr als wir ſchon in der Kommiſſion bemerkt haben daß auch
auf der rechten Seite die Vorurteile gegen die Börſe im Schwinden
begriffen ſind Die Strafbeſtimmungen ſind freilich nicht ſchön
aber die anſtändigen Kaufleute werden davon nicht betroffen
Wir hoffen daß das Geſetz für die Börſe und für die Volkswirt
ſchaft von Vorteil ſein wird Beifall ß

Reichskanzler Fürſt Bülow erſcheint im Saal
Handelsminiſter Delbrück Die Beſtimmungen des S A des

Handelsgeſetzbuches über die Eintragungen werden ſtreng inter
pretiert und angewendet werden Eine entſprechende Anregung
wird an ſämtliche Bundesregierungen ergehen

Abg Dr Spahn Ztr und Abg Dr Bitter Ztr bitten
das Geſetz abzulehnen

Abg Dr Dove Frſ Vg begrüßt die Beſtimmung betreffend
die Sicherheiten die ein enormer Gewinn für die nationale Ehr
lichkeit ſei

Abg Herold Ztr Unſer Antrag über die Nichtzulaſſung
der Kleingewerbetreibenden zum Terminhandel iſt von der Kom
miſſion abgelehnt worden obleich er urſprünglich im Regierungs
entwurf ſelbſt vorhanden war Heute ſtimmt der Miniſter einem
ähnlichen Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung zu Hört
hört im Zentrum Daß der Vertreter des Reichskanzlers ſeine
Stellung zu Anträgen davon abhängig macht von welcher Partei
ſie kommen das dürfte in der parlamentariſchen Geſchichte wohl
das erſte Mal ſein Hört hört im Zentum Der Redner macht
der Rechten bittere Vorwürfe wegen ihrer Schwenkung zum
Standpunkt der Linken Wie klang es doch im Zirkus Buſch noch
anders Hört hört im Zentrum

Handelsminiſter Delbrück erwidert dem Vorredner er habe
die Frage der Gewerbetreibenden im Handelsregiſter von vorn
herein nur für eine Zweckmäßigkeitsfrage gehalten in der man
dem wichtigen Ziel des Zuſtandekommens des Geſetzes Opfer
bringen müſſe

Abg Dr Röſicke B d Das Zentrum macht uns einen
Vorwurf daraus daß wir unſer Verhalten nach politiſchen Kon
ſtellationen einrichten Wenn Sie bei dieſem Geſetze wo wir
der Landwirtſchaft die ſehnlichſt erwarteten Strafbeſtimmungen
geben um das Verbot des Terminhandels in Getreide und
Mühlenfabrikaten wirkſam zu machen nicht mit uns ſtimmen
dann ſtimmen Sie gegen die Landwirtſchaft Gelächter im
Zentrum

Abg Herold Ztr erwidert erregt und ſucht die Block
politik zu verhöhnen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Ueber S 65 Ausnahmen von dem Verbot des Terminhandels

an der Produktenbörſe wird namentlich abgeſtimmt Der Para
graph wird mit 240 Stimmen gegen 124 Stimmen des Zentrums
und der Polen angenommen Die anderen Paragraphen der Ar
tikel 3 34 und 4 werden mit dem Antrag der Wirtſchaftlichen
Vereinigung in der Kommiſſionsfaſſung angenommen desgleichen
der Artikel 1 der redaktionelle Beſtimmungen enthält und der
Artikel 5 über die rückwirkende Kraft des Geſetzes

Damit iſt die zweite Leſung des Börſengeſetzes beendet
Mittwoch 11 Uhr Dritte Leſungen vom Vereins und Börſen

geſetz

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung vom 7 April
Der Nachtragsetat betr Teuerungszulagen

Nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion ſollen die unteren
Beamten eine einmalige Zulage von 100 Mk erhalten die mitt
leren Beamten 150 Mk ſofern ſie nicht den Wohnungsgeldzuſchuß
höherer Beamten beziehen Die in der Regierungsvorloge nach
oben gezogene Grenze von 4200 Mk fällt weg

Die Lehrer erhalten 150 Mk die Lehrerinnen 125 anſtatt
100 Mk nach der Regierungsvorlage bei einem Grundgehalt

bis zu 1200 bezw 900 Mk Beträgt das Grundgehalt der
mehr als 1200 Mk aber weniger als 1350 Mk das der Lehre
rinnen mehr als 900 Mk aber weniger als 1025 Mk ſo ſoll die
Zulage in Höhe des Betrages gewährt werden um welchen das
Grundgehalt bei Lehrern unter 1350 Mk bei Lehrerinnen unter
1025 Mk bleibt Unverändert geblieben iſt die Beſtimmung
der Regierungsvorlage wonach diejenigen Beamten keine Zu
lage erhalten die 1907 aufgebeſſert ſind und ferner die Beſtim
mung über die Stellenzulagen für Eiſenbahnbeamte

Jn Verbindung mit dem Nachtragsetat ſteht der Antrag Bach
mann nl u Genoſſen betr einmalige Gehaltszulagen an Be
amte Geiſtliche und Lehrer Danach ſollen die Gehaltszulagen bei
höheren Beamten 10 v bei mittleren 12,5 v bei Unter
beamten 15 v H des Gehalts betragen

Die Kommiſſion beantragt Ablehnung des Antrages
Bachmann und erſucht in einer Reſolution die Regierung die
Vorlagen wegen Erhöhung der Bezüge der Geiſtlichen dem Land
tage noch in dieſer Seſſion zugehen zu laſſen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Namens des Staats
miniſteriums habe ich folgende Erklärung abzugeben

Der Beſchluß der Budgetkommiſſion nicht nur den Beamten
mit einem Gehalt bis zu 4200 Mk ſondern allen mittleren
Beamten die Zulage von 150 Mk zu gewähren iſt inſofern nicht
ohne Bedenken als dies von dem im Reiche für 1907 tatſächlich
geübten und für 1908 geplanten Vorgehen tatſächlich abweicht
Um aber Entgegenkommen zu betätigen iſt das Staatsminiſte
rium bereit trotz der ernſten Bedenken dem Beſchluß der Bud
getkommiſſion beizutreten Dagegen muß das Staatsminiſterium
jede weitere über die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion hinaus
gehende Abänderung der Vorlage als unannehmbar bezeichnen

Abg Dr v Heydebrand konſ beantragt die Reſolution
über die Gehälter der Geiſtlichen aus der allgemeinen Debatte
auszuſcheiden Das Haus beſchließt ſo

Kultusminiſter Holle Jch bin von der königl Staatsregie
rung ermächtigt die weitergehenden Anträge welche entweder
allen Lehrperſonen oder denjenigen die ein Grundgehalt bis zu
1500 Mk beziehen die Zulage gewähren wollen als unan
nehmbar zu bezeichnen Die Gründe entſpringen aus
dem durch Verfaſſung und Geſetz beſtimmten Boden auf dem die
Lehrerbeſoldung beruht Danach hat die Gemeinde nicht der
Staat das Gehalt der Lehrer zu zahlen Wenn hier gleich
wohl der Staat für die Gemeinden eintritt damit die Lehrer bald
zu einer Zulage gelangen ſo kann und darf hierbei doch nicht über
das notwendige Maß hinausgegangen werden Es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß die Regierung z B die Stadt Frankfurt nicht
zwingen kann das Lehrergrundgehalt von 1600 auf 1750 Mk
zu erhöhen Deshalb kann auch nicht die Rede davon ſein den
Frankfurter Lehrern jetzt einen Vorſchuß zu leiſten Würde die
Vorlage auch den höher beſoldeten Lehrern eine Zulage gewähren
ſo würde damit in die Bewegungsfreiheit der Gemeinden ein un
zuläſſiger Eingriff getan Deshalb muß es die königliche Staats
regierung ablehnen über das beſtimmte Maß der Zulagen
hinauszugehen

Abg Dr Friedberg nl Die Kommiſſion hat gewiſſe Ver
beſſerungen an der Vorlage vorgenommen Hingegen ſind in der
Kommiſſion auch Anträge abgelehnt welche wir noch heute für
berechtigt halten Die höheren Beamten gehen leer aus Wir
können nicht einſehen warum nicht alle Lehrer
die Zulage erhalten ſollen Der Kultusminiſter möge
den Gemeinden keine Schwierigkeiten machen die ihren Lehrern
eine über die Vorlage hinausgehende Zulage zu geben bereit ſind
Bei dieſer Vorlage haben wir es mit einem Stückwerk ſchlimmſter
Art zu tun Die Annahme wird uns nur möglich unter dem
Druck der Erklärungen des Finanzminiſters und des Kultus
miniſters und unter dem Druck der Geſchäftslage des Hauſes

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jch habe nur zu er
klären daß die Vorlage betr die Aufbeſſerung der Beamten
Lehrer und Geiſtlichen ſelbſtverſtändlich im
Herbſt dem Hauſe vorgelegt werden wird VBeifall

Abg Dr v Savigny Ztr Jn dem was erreicht iſt liegt
ein weſentlicher Fortſchritt gegenüber der Regierungsvorlage und
auch im Vergleich zu dem was im vorigen Jahre geſchehen iſt
Wir haben immer den Standpunkt vertreten daß alle mitt
leeren Beamten die Zulage erhalten ſollen Der Nachtragsetat
zwingt die Regierung die Beſoldungsreform unter allen Um
ſtänden in dieſem Jahre durchzuführen

Abg Dr Müller Berlin Frſ Vp Von der ablehnenden
Haltung die der Finanzminiſter gegenüber den weitergehenden
Anträgen einnimmt haben wir mit tiefſtem Bedauern Kenntnis
genommen Wie kommt dew Herr Kollege v Rheinbaben
Große Heiterkeit der Herr Miniſter v Rheinbaben zu dieſer

Ablehnung Rührend iſt die Rückſichtnahme die die Regierung
plötzlich der Selbſtverwaltung widmet Die Beamten des Land
tages die in der Vorlage noch nicht bedacht ſind ſöllten auf ande
rem Wege entſchädigt werden

Abg Frhr v Zedlitz frk Auch wir ſind mit dem Nach
tragsetat nicht völlig zufrieden Die Vorlage iſt ein Notbehelf

Abg Broemel Frſ Vgg Jn Beamtenfragen ſind wir ſeit
einem Jahre aus einer Notlage gar nicht herausgekommen
Hoffentlich iſt das vorliegende Notgeſetz das letzte Stadium der
Notlage Das Herbſtgeſetz muß aber einen anderen Geiſt atmen
als die heutige Rede des Kultusminiſters Betrübend iſt daß
einige Beamte dieſes Hauſes erſt durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe
von den Teuerungszulagen ausgeſchloſſen ſind Jn dieſem Jahre
dürfen die preußiſchen Beamten nicht wieder ſchlechter geſtellt wer
den als die Beamten des Reichs ſonſt müßte in Preußen ein
neues Notgeſetz gemacht werden

Ein Schlußantrag wird angenommen
zweiter Leſung angenommen

Zur Reſolution der Budgetkommiſſion bemerkt
Kultusminiſter Holle Jm Namen der königl Staatsregie

rung habe ich zu erklären daß ſie ſich nicht in der Lage
befindet der Reſolution nach welcher die Vorlage
wegen Erhöhung der Gehälter der Geiſtlichen dem Landtage noch
in dieſer Seſſion zugehen ſoll ihre Zuſtimmung zu geben Jn
Uebereinſtimmung mit der Budgetkommiſſion geht der Wunſch
der Staatsregierung dahin auch dieſe Beſoldungsvorlage mög
lichſt bald zu bringen Aber der Erfüllung dieſes Wunſches ſtehen
Schwierigkeiten entgegen Es handelt ſich um zwei
Beſoldungsgeſetze für die evangeliſchen und für die
katholiſchen Geiſtlichen Das erſtere umfaßt auch die Reform des
Ruhegehalts und Reliktenweſens Wenn nun auch dank der
verſtändnisvollen Mitarbeit der kirchlichen Jnſtanzen zwiſchen
dieſen und der Staatsregierung im weſentlichen Uebereinſtim
mung erzielt iſt ſo läßt ſich doch nicht leugnen daß noch eine
Reihe von Punkten zur Erörterung gelangen
müſſen Vorausſichtlich wird es auch in der Kommiſſion zu
ausführlichen Verhandlungen kommen und dazu reicht die zur
Verfügung ſtehende Zeit nicht mehr aus Jch darf jedoch der
Ueberzeugung Ausdruck geben daß durch dieſe Verzögerung für
die Geiſtlichen Nachteile nicht entſtehen können Zu dieſem

e haben die kirchlichen Behörden bereits Notverordnungen
erlaſſen

Abg Frhr v Zedlitz frk beantragt mit Rückſicht auf die
ſoeben abgegebene Erklärung des Kultusminiſters Zurückver

Die Vorlage wird in
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weiſung der Reſolution wegen der Geiſtlichen an die Budget
tommiſſionbe e Antrag wird angenommen der Antrag Bachmann nach

dem Vorſchlage der Kommiſſion abgelehnt
Bei der dritten Leſung fragt
Abg Kopſch Frſ Vp den Finanzminiſter ob die Teue

rungszulagen ſteuerpflichtig ſeien oder nicht
Die Steuerbehörden hätten hierüber eine verſchiedene Auffaſſung
Die jetzige Zulage habe nicht dazu beigetragen Beruhigung in
die Kreiſe der Beamten und Lehrer hineinzutragen Die Be
amten denen im vorigen Jahre Zulagen gewährt worden ſeien
würden als Stiefkinder behandelt Die Zulagen für die Lehrer
ſeien ungenügend Leider werden die Lehrer den Subaltern
beamten bei dieſen Teuerungszulagen nicht gleichgeſtellt wie ſie
es erwarten könnten Durch ſolche Maßnahmen wird der Lehrer
mangel nicht aus der Welt geſchafft

Generalſteuerdirektor Wallach Die Frage der Beſteuerung
der Zulagen für 1907 hat der Finanzminiſter dahin entſchieden
daß es ſich nur um eine einmalige Zulage handelt die nach den
Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes nicht als ſteuerpflichtig
anzuſehen iſt Sollte mit der Zulage von 1907 in einzelnen Fällen
nicht ſo verfahren ſein ſo würde Remedur eintreten Für 1908 die
Frage zu entſcheiden iſt noch nicht die Zeit gekommen Die jetzige
Zulage iſt nur als ein Vorſchuß auf die künftige Gehaltserhöhung
anzuſehen Die Frage der Beſteuerung wird alſo erſt ſpäter zu
regeln ſein

Geheimrat Klotzſch antwortet auf eine frühere Anfrage Die
vom Militärdienſt zurückgeſtellten Lehrer ſind noch nicht end
gültig angeſtellt ſie werden nur kommiſſariſch beſchäftigt und
fallen daher nicht unter die Vorlage Der Begriff der Funktions
zulage iſt dem Lehrerbeſoldungsgeſetz vollſtändig fremd Die
irrtümlich ſo bezeichneten Zulagen ſtellen ſich nicht als eine Er
höhung des Grundgehalts dar

Abg Ernſt Frſ Vgg betont daß die Vorlage nur Stück
werk ſei

Abg Hoff Frſ Vgg tritt für die Gewährung der Zulage
an die Lehrer ein die vom Militärdienſt befreit ſind und
die nach der Erklärung des Regierungsvertreters nicht unter das
Geſetz fallen

Abg Kopſch Frſ Vp meint daß der Abg Buſch ſeine
Ausführungen nicht verſtanden habe

Die Ausſprache ſchließt Der Nachtragsetat wird auch
in dritter Leſung angenommen

Es folgt die Beratung der Denkſchrift betr die Förde
rungen deutſcher Anſiedlungen in Poſen und
Weſtpreußen

Abg Graf Praſchma Ztr kritiſiert die Tätigkeit der An
ſiedlungskommiſſion die jetzt ſchon zu Gewaltmaßregeln greifen
müſſe wie die Enteignungsvorlage zeige Zu geordneten Ver
hältniſſen könne man in der Oſtmark nur kommen unter Mitwir
kung der Geiſtlichen an denen die polniſche Bevölkerung hänge
Der Redner beſpricht die Stellung ſeiner Partei zur Polenpolitik
Das Oſtmarkenproblem könne nur gelöſt werden wenn andere
Wege eingeſchlagen werden Auch in ſeiner Partei gebe jeder
Gut und Blut dahin um die Oſtmarken dem preußiſchen Staat zu
erhalten Die Zentrumspartei werde ihre bisherige Polenpolitik
weiter treiben unbekümmert um die Vorwürfe der Polen auf der
einen und der ſogen deutſchen Parteien auf der anderen Seite
ohne Rückſicht darauf ob und wieviel Mandate ihr das koſte
Lebh Beifall im Zentrum

Abg v Wentzel konſ Wenn wir auf die Mitwirkung der
polniſchen Geiſtlichen rechnen wollen können wir warten bis zum
Ende aller Tage Sehr richtig rechts Die polniſche Bevölke
rung iſt loyal wird aber dauernd verhetzt

Abg v Dziembowski Pole Die Verhetzung der Polen iſt
die Folge der Maßnahmen der preußiſchen Staatsverwaltung
Das Anſiedlungswerk wird durch die Enteignung in neue Bahnen
gelenkt die zur Unterdrückung der Polen führen ſollen

Landwirtſchaſtsminiſter v Arnim teilt mit daß die Enteig
nung erſt dann in Kraft treten werde wenn die Reorganiſation
der Anſiedlungskommiſſion erfolgt ſei die übrigens ſchon ange
bahnt werde Die Polenpolitik werde von der Mehrheit des
deutſchen Volkes und des Landtages gutgeheißen Man habe ein
Jahrhundert lang die Polen mit Milde behandelt ohne damit
etwas zu erreichen Der Staat müſſe zu energiſchen Maßregeln
greifen wenn es ſich um ſeine Grundveſten handle Beifall

Abg Luſensky nl meint daß die Verhetzung der Polen in
erſter Linie auf die gewiſſenloſe polniſche Agitation zurückzu
führen ſei

Abg Wolff Liſſa Frſ Vgg erklärt das Anſiedlungswerk für
ein Kulturwerk erſten Ranges Den Städten freilich ſeien Vor
teile nicht daraus erwachſen Die Abwanderung aus den Städten
in Poſen nehme erſtaunlich zu

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr Antrag wegen
freier Fahrt für Wahlmänner Anſiedlungsdenkſchrift Fort
ſetzung Haftpflicht des Staates für Vergehen der Beamten

Schluß 454 Uhr

Herrenhaus

14 Sitzung vom 7 April
Am Miniſtertiſch Breitenbach Fleck Freiherr von

Rheinbaben
Vizepräſident Becker eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min

Eiſenbahnanleihegeſetz
Berichterſtatter Herr v Graß beantragt namens der Eiſen

bahnkommiſſion Annahme der Vorlage
Nach kurzer unerheblicher Debatte wird die Vorlage ange

nommen in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
Die Denkſchrift über die Entwicklung der nebenbahnähnlichen

Kleinbahnen in Preußen bis 1907 wird durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt

Der Entwurf auf Abänderung der Generalkonzeſſion für die
von der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Luthe
raner beantragt die Kommiſſion anzunehmen

Kultusminiſter Holle empfiehlt die Annahme der Vorlage
Das Haus beſchließt ſo
Die Novelle zur Wegeordnung für die Provinz Weſtpreußen

Antrag Holtz wird ohne Erörterung angenommen ebenſo die
Novelle zur Wegeordnung der Provinz Sachſen An
trag Winckler

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr ZHuellenſchutzgeſetz und
Polizeikoſtengeſetz Schluß 44 Uhr

Ausland
Die gegen die Schweiz verhängte Viehſperre

Aus Bern wird berichtet Der Bundesrat beantwortete
im Nationalrat eine Interpellation betreffend die von ſüd
deutſchen Staaten arg die Schweiz ver

t Viehſperre dahin daß die deutſchen
aßnahmen mit dem Handelsvertrag inWiderſpruch ſtehen Der Bundesrat wird mit aller

Energie darauf dringen daß die Grenze geöffnet wird und

ment dem Bund geeigneten Anträge unterbreiten
Ein zweites Telegramm meldet aus Bern

Der Nationalrat hat nach viertägiger Debatte mit 82
gegen 53 Stimmen beſchloſſen dem durch Volksabſtimmung
ſ orderten Verbot von Fabrikation Einuhr Durchfuhr und Verkauf des Abſinth
likörs zuzuſtimmen

Lord Tweedmouth dekoriert

Aus London wird dem vBerl Tagebl gedrahtet
Die Ernennung des Lordpräſidenten des Geheimen Rates
Earl of Crewe zum Ritter des Hoſenbandordens an Stelle
des Herzogs von Devonſhire und die Ernennung des Lord
Tweedmouth u Ritter des Diſtelordens
ſind inſofern bemerkenswert als ſie offenbar den Vorſchlägen
Campbell Bannermans entſprechen Ob mit der Verleihung
des Diſtelordens das Ende der Karriere Lord
Tweedmouths als erſten Lord der Admiralität beſiegelt
e wie einige konſervative Blätter annehmen ſcheint doch
ehr zweifelhaft

Das Ergebnis der indirekten Steuern in Frankreich
Das Ergebnis der indirekten Steuern im März 1908

weiſt einen Mehrertrag von 433 000 Francs gegen
über dem Etatsvoranſchlag auf und eine Verminderung von
20 141 500 Francs gegenüber dem Monat März 1907 auf
Von dieſer Verminderung entfallen 13 Millionen auf die
Stempelſteuer da im März 1907 vor der Anwendung des ab
1 April 1907 geltenden erhöhten Tarifes eine außergewöhn
liche Abſtempelung aus ländiſcher Wertpapiere ſtattfand

Aus Oſtaſien
Zwei Telegramme deren erſtes aus Waſhington

datiert iſt während das zweite von der Deutſchen Kabel
telegramm Geſellſchaft über Schanghai übermittelt wird
laſſen erkennen daß im Mandſchureigebiet allerlei Unſtim
migkeiten herrſchen Wie der amerikaniſche Staatsſekretär
Root erklärt bietet die Frage von Charbin viele
Schwierigkeiten deren Beilegung aber kein beſonderes
r im Wege ſteht Obwohl die chineſiſche Oſt

ahn die Beaufſichtigung durch ein größeres Amt in Char
bin zugibt und ſogar beantragt wofern dies die chineſiſche
Souveränität nicht beeinträchtigt wird das Staatsdeparte
ment der Vereinigten Staaten offiziell ſich nicht bereit
finden von der ruſſiſchen Bahnverwaltung ge
troffene Handel und Jnduſtrie berührende
Verordnungen in irgendeiner Form gutzu
heißen Ueberdies beſtehen die Ausländer in Charbin
darauf in der Kommunalverwaltung des Fremdenviertels
mitzuſprechen ſowie in der anderen Städten des Oſtens
Der amerikaniſche Vertreter erhält das Exequatur von
China zu dem er im gleichen Verhältnis ſteht wie der
ruſſiſche Generalkonſul Aus Schanghai wird tele
graphiert Jn der Mandſchurei herrſcht zwiſchen Japan
und China wegen Beförderung der Poſt Aneinig
keit da Japan die Anerkennung der chineſiſchen Poſtver
ordnungen für die in japaniſchem Beſitz befindliche Bahn
Schanghai kwan Mukden verweigert

Kleine Tagesnachrichten
Die Meldung über die bevorſtehende Ernennung

eines deutſchen Kurienkardinals in der Perſon von
Heiner Freiburg iſt verfrüht Heiner beſitzt viele Freunde
in der Kurie vor allem die beiden Brüder Kardinäle Vannutellit
und gilt als Gegner des Modernismus Beſonders der
letztere Umſtand würde ſeine Chancen erhöhen

Jn Waſhington iſt die Einladung von ſeiten Eng
lands eingegangen die amerikaniſche Flotte möge ſich
der britiſchen Flottenſtationen auf ihrer Fahrt bedienen und einen
engliſchen Hafen anlaufen Der erſte Teil ſagt der
Waſhingtoner Times Korreſpondent dürfte mit Dank ange
nommen werden der Beſuch Englands aber werde unmöglich ſein

Wie aus San Domingo berichtet wird ſollen dort
ernſte Unruhen ausgebrochen ſein Es heißt daß 10 Per
ſonen getötet und viele verwundet wurden

e e
Halle und Umgebung

Halle a 8 April
Die Jubiläumsfeier der Städtiſchen Höheren Mädchenſchule

II

Geſtern vormittag fand in der Aula ein Feſtaktus
ſtatt Der feſtlich geſchmückte Saal war bis auf den letzten
Platz gefüllt Als Vertreter der Stadt war Herr Bürger
meiſter von Holly erſchienen mit ihm Herr Oberbürger
meiſter Geheimrat Staude in deſſen Amtszeit die
Schule gegründet worden iſt Ferner waren anweſend Ver
treter des Kuratoriums der Geiſtlichkeit und eine große
Zahl ehemaliger Schülerinnen und Gönner der Anſtalt
Dem allgemeinen Geſang Nun danket alle Gott folgte die
Hymne Der Herr hat Großes an uns getan die vom Chor
recht gut vorgetragen wurde Frl Elſe Roehl ſprach
hierauf den bereits geſtern vorgetragenen Prolog Herr
Direktor Biedermann hielt die Feſtrede in der er
ein großzügiges anſchauliches Bild der Entwickelung der
Schule gab Herr Bürgermeiſter von Holly überbrachte
die Glückwünſche des Magiſtrats Er führte in ſeiner Rede
aus daß er auch als Vater ſpräche denn er habe drei
Töchter auf der Schule gehabt und er zolle dem Direktor
und der Schule ſeine vollſte Hochachtung und Anerkennung
Herr Direktor Baltzer von den Franckeſchen Stiftungen
wünſchte als Leiter der Schweſteranſtalt der Schule alles
Gute Ferner überbrachten noch die Vertreter des Deut
ſchen Schulvereins und des Schulvereins der Provinz
Sachſen die beſten Glück und Segenswünſche für die
weitere Entwickelung der Anſtalt

Nach dem allgemeinen Geſang Lob Ehr und Preis
ſei Gott wurde das Feſtſpiel Die drei Schweſtern von
Frl Oberlehrerin Eliſabeth Rackwitz verfaßt von meh
reren Schülerinnen recht anſprechend aufgeführt Nach der
Aufführung überreichten vier Schülerinnen Herrn Direk
tor Biedermann der ſich um das Wohl der Schule reiche
Verdienſte erworben hat einen prächtigen Lorbeerkranz
Nachdem der Chor das Lied Lobe den Herren recht aus
drucksvoll vorgetragen hatte erfolgte die Uebergabe der
Biedermann Stiftung Der Geſang Unſern Ausgang

ſegne Gott ſchloß die erhebende Feier

wenn das nicht geſchehe wird das Landwirtſchaftsdeparte
esrat die

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch K vrgge Die
jetzt ausgeſtellten zum Teil hervorragenden Gemälde werden leider nur e ge Zeit ausgeſtellt bleiben

da Anfang nächſter Woche eine große Sonderausſtellung des
bekannten Dachauer Künſtlers Hans von Hayek arran
giert werden ſoll Wer daher noch nicht Gelegenheit 95
nommen hat die Aufſehen erregenden Bi von LudwFahrenkrog das große Gemälde Sturm und Frieden
des bekannten Hiſtorienmalers Theodor Rocholl die
Bilder von Profeſſor Müller Kaempff LeoSchmutzler Emil Rau Prof Rudolf Epp u a
zu betrachten verſäume nicht dies in den nächſten Tagen
nachzuholen

Prvovinzialnachrichten
Voigtſtedt 2 April Drei Söhne beimMilitär Von hier dienen drei Brüder Söhne des Bahn

wärters Raſch zu gleicher Zeit beim Militär einer bei der
Marine der zweite bei der Feldartillerie und der dritte iſt
zur Uebung bei der Jnfanterie eingezogen

F Stößen 6 April Prähiſtoriſche Funde
Jn den benachbarten Fluren Krauſchwitz Ober und Unter
kaka im Memel und Scheiplitz am Taubenberge ſind
Urnen Steinbeile Hämmer darunter ein vielkantig ge
ſchliffener Axthammer uſw gefunden worden Dieſe vor
geſchichtlichen Fundſtücke entſtammen wohl ſämtlich der jün

geren Steinzeit neolitiſche 1500 2000 vor Chriſto
Sie ſind von den bekannten Sammlern unſerer Gegend in
Verwahrung genommen

Erfurt 6 April Mahnungfür die männ
liche Jugend Bei dem ſoeben beendeten militäriſchen
Aushebungsgeſchäft trat ſowohl im Erfurter Stadtkreis wie
in den Landkreisorten die bedenkliche Erſcheinung zutage
daß ein außerordentlich hoher Prozentſatz der Geſtellungs
pflichtigen wegen Herzleiden für militäriſch untauglich
erklärt werden mußte Nach ärztlichen Feſtſtellungen iſt die
Urſache des Uebels in den meiſten Fällen in übermäßigem
Zigarettenrauchen hauptſächlich in dem Hinunterſchlucken des Rauchs zu ſuchen

J Magdeburg 6 April Kommerzienrat Tonne,
der Vorſitzende der Elbſchiffahrtsberufsgenoſſenſchaft hat heute
ſein fünfzigjähriges Berufsjubiläum gefeiert Der
Oberpräſident die Stadtverwaltung die Handelskammer und der
Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt entſandten Vertreter
zur Beglückwünſchung

Quedlinburg 6 April Eröffnung der Qued
linburg Blankenburger Eiſenbahn Am Sonnabend hat wie ſchon kurz mitgeteilt die Eröffnung des Betriebes
auf der neuerbauten Bahnſtrecke Quedlinburg Blankenburg ſtatt
gefunden Ein Feſtſonderzug brachte die Mitglieder der ſtädti
ſchen und Staatsbehörden Vertreter der Preſſe und einige ge
ladene Gäſte nach Blankenburg die Rückfahrt erfolgte mit einer
Abzweigung nach Thale Zu der Bahn auf deren Zuſtandekommen
ſchon faſt 30 Jahre hingearbeitet wurde leiſtet die Stadt Qued
linburg 100 000 Mark zinsfrei für Grunderwerb im Stadtbezirk
ferner übernimmt ſie für 200 000 Mark Jntereſſentenaktien die
erſt vom 11 Jahre ab am Reingewinn teilnehmen und nach 20
Jahren die Rechte der übrigen Aktien erhalten

Halberſtadt 6 April Für das Brocken
hote war der 1 April inſofern von einer gewiſſen Be
deutung als an dieſem Tage die fürſtliche Kammer in Wer
nigerode den Betrieb offiziell an den bisherigen Stadtpark
wirt Rudolf Schade aus Halberſtadt übergab der be
reits am 1 November v J die Geſchäfte übernommen hatte
Nach Beſichtigung der Räume und des Jnventars wurde die
bisherige Pächterin Frau Brüning unter anerkennenden
Worten für ihre Wirtſchaftsführung aus ihrem Pachtverhält
niſſe entlaſſen und der neue Wirt durch den Vertreter der
fürſtlichen Kammer herzlich bewillkommnet Hieran ſchloß
ſich im Fürſtenzimmer ein Einweihungsmahl bei dem An
ſprachen gewechſelt wurden die den Wunſch zum Ausdruck
brachten daß zwiſchen der Verpächterin und dem Pächter
zum Wohle aller Touriſten und Gäſte ſtets ein gutes Ein
vernehmen herrſchen möge Die in Ausſicht genommenen Er
weiterungs und Neubauten ſollen in nächſter Zeit zur Aus
führung gelangen Am 30 d M bezw 1 Mai ſoll eine
Walpurgisfeier veranſtaltet werden

Wernigerode 6 April Der Harzer Geſchichts
und Altertumsverein wird ſein 40jähriges Be
ſtehen vom 5 bis 7 Juli in Wernigerode wo er gegründet
worden iſt feſtlich begehen Geſtern tagte im Hotel weißer
Hirſch unter dem Vorſitz des Geh Baurats Brinckmann aus
Braunſchweig der Vorſtand mit dem Feſtausſchuß Jn Aus
ſicht genommen wurde u a eine Beſichtigung des Kloſters
Drübeck und der Haſſelburg im Eckertal

Bad Sulza 7 April Zwangsverſteige
rung eines Sanatoriums Am Sonnabend fand
im Ratskeller die gerichtliche Zwangsverſteigerung des dem
Dr med Max Weber gehörigen Sanatoriums Großherzog
von Sachſen und der dazu gehörigen Grundſtücke ſtatt Es
hafteten darauf 260 000 Mk Hypotheken Geſchätzt iſt der
ganze Beſitz auf 129 000 Mk Ebenſo hoch iſt auch die Ver
ſicherung bei der Landesbrandkaſſe Einziger BVieter war
der zweite Gläubiger der 40 900 Mk bot womit die erſte
Hypothek und die Gerichtskoſten zu decken ſind

Jehnitz 6 April Ehrenbürger Kommerzien
rat Lange Am Sonnabend nachmittag ſtarb hier der Chef
der hieſigen Papierfabrik Julius Lange Rittergutsbeſitzer und
Papierfabrikant Kommerzienrat Adolf Lange im Alter von 62
Jahren Kommerzienrat Lange trug wegen ſeiner Verdienſte um
das Gemeinwohl den Titel eines Ehrenbürgers unſerer Stadt

Lindau Anhalt 6 April Am Grabe derMutter Heute früh hat ſich auf hieſigem Friedhofe auf
dem Grabe ſeiner Mutter ein Polizeiſergeant aus Tanger

rn erſchoſſen Ueber die Urſache zu dem Schritt iſt nichts
ekannt

Eiſenberg 6 April Eine Kreuzotter von
außergewöhnlicher Tngeen iſt am Sonnabend in
einem hieſigen Steinbruche eingefangen worden Das Tier
maß 75 Zentimeter und war von ſeltener Stärke

Leipzig 7 Arpil Heiratsſchwindler Ein
24 Jahre alter Reiſender aus Lindenthal der zuletzt in Leip
zig wohnte hatte einer jungen Dame die Heirat verſprochen
und der Gutgläubigen 1000 Mark Erſparniſſe abgeſchwindelt
Außerdem betrog der gemeingefährliche Gauner die Be
dauernswerte noch um ihre Wäſcheausſtattung im Werte
von 500 Mark Doch damit nicht genug der Schwindler
hatte gleichzeitig auch noch ein Verhältnis mit einer Mamſell
aus Anger Crottendorf angeknüpft und auch dieſes Mäd

ſchen auf zen empfindliche Weiſe geſchädigt Als dem Hoch
ſtapler der Boden zu heiß wurde wandte er Leipzig den
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Stadtvertretung wurde aufgefordert die Aufführun

an ne Der Don Juan
i 12 n April Eiſenb ah IIA 55 Wionete 0 e ter nen

e Drr ſtieß 4 vormittag 8 Uhr 43 r r e
rückliegenden Blockſtrecke onengen r r erlin auf den ſtehen gebliebenen und nicht

205kſchriftemaft geblockten hinteren Teil des bei der Ein

rt im Bahnhof Hannover geriſſenen Güterzuges 7103 wodie Zuglokomotive des Per onenzuges und zwei Wagen
des Güterzuges entgleiſten und h wurden Per
onen ſind nicht verletzt Das Hauptgleis der Strecke

r war um 10 Uhr 55 Min wieder fahrbar
Der Zugverkehr wurde durch Umlegung der Züge über Hain
holz aufrechterhalten Die Unterſuchung iſt eingeleitet

D

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle a 6 April
Umgehung der Schankkonzeſſion

Jn Dölau beſteht ein Verein von mehreren hundert Mit
unter dem Namen Arbeiterheim Zweck des Vereins

oll die Geſelligkeit zu pflegen und bildend und belehrend
auf die Mitglieder einzuwirken Ein anderer nicht ſchriftlich
fixierter Zweck des Vereins ſoll aber auch der ſein billiger Vier

r auſen und an die Mitglieder zu verſchenken Für 10 Pfg
Eintrittsgeld und für 10 f Monatsbeitragkann jede Perſon Mitglied werden Vorſitzender des Vereins
iſt der Maurer Max Richter der in ſeinem Hauſe ein Zimmer
an den Verein für 36 Mk Miete abgegeben hat Seine Frau
Wilhelmine die einen Flaſchenbierhandel betreibt iſt Mitglied
des Vereins Sie liefert alle Getränke an den Verein di das
Hektoliter Lagerbier erhält ſie 27 Mk für die Flaſche Selters
waſſer oder Goldblondchen 10 vſg Gegen Gewährung dieſer
Preiſe iſt Frau Richter auch verpflichtet die dem Verein einge
räumte Kolonnade zu heizen zu reinigen und z beleuchten Der
Bierverſchank geſchieht in der Weiſe daß das Bier in Fäſſern jenach der verlangten Größe aufgelegt wird und Frau Richter ſofort
den Betrag für das ganze aufliegende Faß ausgezahlt erhält Den
Ausſchank und die Verteilung der Getränke an die Konſumenten
beſorgt Frau Richter gemeinſam mit ihrem Manne Beide ſind
entweder gleichzeitig tätig oder wechſeln einander ab Dement
ſprechend ziehen auch beide die Biermarken ein die der Vorſtand
des Vereins vor dem Anſtich an die Mitglieder zum Preiſe von
je 8 Pfennigen abgibt

Die Eheleute Richter und ebenſo der Verein ſind der Anſicht
325 bei dieſer Art des Verſchankes eine polizeiliche Konzeſſion
nicht nötig ſei Sie haben daher eine ſolche noch niemals nach
gut Die Folge der Unterlaſſung war für beide eine An
lage wegen Gewerbevergehens Schöffengericht und

Strafkammer gelangten zu der Ueberzeugung daß der Verein nur
vorgeſchoben ſei um zu ermöglichen daß im Richterſchen Hauſe
ohne polizeiliche Erlaubnis und zu billigerem Preiſe als gewöhn
lich Getränke ausgeſchenkt werden könnten Frau Richter wurde
daher wegen Vergehens gegen die S8 43 und 147 der Gewerbe
ordnung ſowie wegen Vergehens gegen die 88 59 60 und 70 des
Gewerbeſteuergeſetzes zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt Jhr
Mann wurde der Beihilfe ſchuldig befunden und in die gleiche
Strafe genommen Auf die Reviſion der Angeklagten beſtätigte
das Kammergericht betreffs der Ehefrau Richter die Vorder
urteile Betreffs des Ehemanns wies es die Sache zu erneuter
Prüfung an die hieſige Strafkammer zurück aber nur aus for
mellen Gründen da zu prüfen ſei ob der Ehemann ſich nicht bloß
der Beihilfe ſondern der Mittäterſchaft ſchuldig gemacht habe
Jn den Entſcheidungsgründen des Kammergerichts wurde u a
geſagt es komme bei dem Begriff der Schankwirtſchaft nicht darauf
an daß der Jnhaber der Wirtſchaft für die Tätigkeit des Aus
ſchenkens und die Bedienung der Gäſte eine beſondere Bezahlung
erhalte Weſentlich ſei vielmehr daß der Ausſchank das heißt
die Verabfolgung der vom Jnhaber für eigene Rechnung ange
ſchafften Getränke an die Gäſte gewerbsmäßig erfolgt Der ge
werbsmäßige Ausſchank zum Genuß auf der Stelle ergebe ſich
aber im vorliegenden Falle aus dem Zuſammenhang mit dem
erwieſenen Sachverhalt

Die Strafkammer fand in ihrer nochmaligen Verhandlung
über den ſtreitigen Rechtsfall den Ehemann Richter auch
der Mittäterſchaft ſchuldig beließ es aber bei der ſchon
früher feſtgeſetzten Strafe von 20 Mark

J

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Berliner Leſſinghaus Zur Umwandlung der Räume

des Leſſinghauſes in Berlin Am Königsgraben 10 in eine
DichterGedächtnisſtätte und ein Muſeum für dramatiſche
Kunſt ſind nunmehr die erſten Schritte geſchehen Die Lo
kalitäten im Erdgeſchoß links vom Eingang werden zurzeit
unter Beteiligung des Vereins für die Geſchichte Berlins
und anderen Körperſchaften mit einigen Bildern und Bild
werkena usgeſtattet die auf Leſſing ſeine Zeit und ſeine
werken ausgeſtattet die auf Leſſing ſeine Zeit und ſeine
Barnhelm und Laokoon Bezug haben Der Grundſtock
einer Bibliothek iſt nach Mitteilungen des Geſchichts
vereins bereits vorhanden auch werden Erſtausgaben von
Leſſings Schriften ſowie ſeiner Zeitgenoſſen und andere
Erinnerungen an jene literariſche Epoche zur Ausſtellung
gelangen Stiftungen für das Leſſinghaus werden mit
Dank entgegengenommen Meldungen ſind an den Schrift
führer des Komitees Georg Richard Kruſe Schöneberg
Fritz Reuterſtraße 7 zu richten Das Leſſingzimmer ſoll
ſobald als möglich der Oeffentlichkeit übergeben werden

Ueber die Zukunft des Meininger Hoftheaters hat der
Herzog von Meiningen nunmehr beſtimmt daß nach dem
Anerbieten des Herzogs von Koburg Gotha das Meininger
Hoftheater in der Zeit vom 15 Oktober bis 31 Dezember
d J im Hoftheater zu Gotha und vom 15 Januar 1909
bis 15 April 1909 in Koburg Vorſtellungen geben ſoll

Ein Thaterproteſt in Elberfeld Jn Elberfeld faßte eine
Verſammlung die aus Mitgliedern des Alldeutſchen Ver
bandes des Deutſchen Sprachvereines der Deutſch u Chriſt
lich Sozialen Partei des Deutſchnationalen Handlungs

r des e Vereins und desvangeliſchen Arbeitervereins beſtand eine Proteſtreſolu
tion gegen das dortige Stadttheater und zwar wurde
dagegen proteſtiert daß im Theater Werke wie Aſchs
Gott der Rache Dörmanns Ledige Leute Wede

kinds Frühlings Erwachen und Muſik zur Aufführung
a Solche Werke perverſen Jnhalts untergrüben die

ufnahmefähigkeit für wahre Kunſt und verletzten das ſitt
liche Empfinden des deutſchen Volkes aufs tiefſte Das Ueber
wuchern franzöſiſcher Sittenſtücke vereitele ferner die Ver
mittelung von Werken neuerer aufſtrebender Dichter wie
Erler Lienhard Schönherr Söhle Stavenhagen uſw Die

von
Werken genannter Art zu vereiteln und die Pflege wahrhaft
deutſcher Kunſt zu ſichern Die liberalen Zeitungen der
Stadt weiſen den Proteſt als ungerechtfertigt zurü

Geheimrat Tſchudi ſollte nach Blättermeldun en zum

kungen auserſehen ſein Wie hierzu einaus Hkünchen Geheirat von Reber der
je e Direktor der dortigen Zentral Gemäldegalerie derm Lebensjahr ſteht etwa noch ein Jahr im Amte bleiben

Als ſein Nachfolger wird in en hten Kreiſen der als
ervorragender mmler und nſtkenner gleichbekannte

yeriſche Geſandte in Wien Freiherr von TucherSimmels
dorf genannt Jn Zuſammenhang mit Tſchudis Be
urlaubung tauchen jetzt Gerüchte auf wonach auch die
Stellung Bruno Pauls des ernannten Direktors der
Königlichen Kunſtgewerbeſchule erſchüttert ſein ſollte
ebenſo diejenige Profeſſor Meſſels Bruno Paul hat ſich
einem Mitarbeiter des Tag zu dieſem Thema
geäußert Jch habe nicht die Abſicht meinen Poſten aufzu
geben Jch kümmere mich nur um meine Obliegenheiten
und tue meine Pflichten Es iſt bedauerlich daß Geheimrat
Meſſel gerade jetzt ſchwer krank darniederliegt aber er wird
wohl bald wieder geſunden und ſeinen Poſten mit unge
ſchwächter Arbeitskraft ausfüllen können

s

Vermiſchtes
Frau Toſelli iſt Toſelli s müde Der Badiſchen Preſſe

zufolge hat die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen in einem
geſtern bei einer befreundeten Familie in Lindau eingegan
genen Telegramm ihre en dgültige Trennung von
Toſelli und ihre Abſicht einer Rückkehr nach
Deutſchland angezeigt

Die Automobilfernfahrt Frankfurt a Main Jndien
die der Berliner Schriftſteller Rudolf Zabel im Auto
mobil angetreten hat und die durch den gemeldeten Unfall
bei Pfaffenhofen jäh unterbrochen wurde wird fortgeſetzt
werden Das geht aus nachfolgendem von Herrn Zabel dem
B zugehenden Telegramm hervor Wegen des

Pfaffenhofener Unfalles denke ich nicht an die Aufgabe
meiner Jndienreiſe Wir werden noch ganz andere
Schwierigkeiten haben Dank der ſtabilen Bauart
des Wagens und der extra ſtarken Bereifung iſt das Chaſſis
gänzlich unverletzt nur die Zahnräder des Differentialge
triebes ſind infolge des Anpralles des Hinterrades an den
Baum verklemmt Es lag kein Lenkungsfehler vor Bei
geſchloſſener Droſſel langſam abwärts fahrend zwang uns
ein metertief in die Chauſſee eingefahrener Kranzweg zum
Verlaſſen der Jnnenſeite der Kurve Die Hinterräder
ſchleuderten in der Lehmbrühe und faßten einen Baum Der
zweite Wagen wurde dadurch gerettet daß er durch das Loch
fuhr Die Jnſaſſen wurden aus dem Wagen geſchleudert
Der Chaffeur erlitt einen Bruch des Unterarmes und wurde
nach Frankfurt zurückgebracht Meine Frau wurde von
einem Knochenbruch im Kinnbacken betroffen Sie
beſteht trotzdem auf Fortſetzung der Reiſe
am Mittwoch Hoffentlich iſt den Jndienfahrern auf der
Weiterfahrt mehr Glück als im Anfang beſchieden

Freiſpruch Das Schwurgericht Bayreuth hat den
Volksſchullehrer Deuerling aus Hollfeld von der
Anklage des Verbrechens der Körperverletzung mit nach
folgendem Tode freigeſprochen Der Lehrer hatte wäh
rend des Unterrichts einer neunjährigen Schülerin mit der
Hand einen Schlag auf den Kopf verſetzt Wenige
Augenblicke darauf war das Kind tot zu Boden geſtürzt Die
Gutachten der vier Sachverſtändigen über die Todesurſache
ſowie die Zeugenausſagen der vernommenen 25 Schulkinder
widerſprachen ſich vollſtändig

Raubmord Jn Maringen wurde der 64jährige
Hausbeſitzer Million von einem Unbekannten in ſeiner Woh
nung überfallen und durch Hiebe auf den Kopf niederge
ſchlagen Der Verbrecher ſchleppte alsdann den vermeintlich
Toten auf den Heuboden durchſuchte das ganze Haus und
raubte 200 Mk Der Ueberfallene wurde ſpäter bewußtlos
und lebensgefährlich verletzt aufgefunden

Ein Zwiſchenfall im Theater Jn der Sonnabend Vor
ſtellung im Ungariſchen Theater in Peſt wo die Premiere des
Stückes Der Vater des Attachés vom Vizegeſpan des Arader
Komitats Ludwig Nagy aufgeführt wurde konnte nur der erſte
Akt geſpielt werden weil wie ſchon kurz gemeldet der eiſerne
Vorhang beim Emporziehen vor Beginn des zweiten Aktes in der
Höhe von beiläufig einem Meter plötzlich ſtecken blieb Gleich
darauf hörte man ein heftiges Gepolter und Schmerzensſchreie
Jm Publikum entſtand eine große Panik Aber ſchon nach wenigen
Minuten kroch der Direktor des Theaters unter dem
Vorhang hervor und beruhigte das Puhlikum es ſei keine
Urſache zu irgend welcher Angſt vorhanden Es ſei bloß ein Ge
rüſt hinter der Bühne zuſammengeſtürzt Tatſächlich waren jedoch
die Gegengewichte des Vorhanges beſtehend aus drei Bleiklumpen
von mächtigen Dimenſionen aus bisher unbekannter Urſache aus
ihrer Umfaſſung geraten und mit ſolcher Vehemenz zu Boden ge
ſtürzt daß das Podium vollſtändig zertrümmert wurde Von
einem der Stücke wurde die Dekorateursgattin Frau Denegri
verletzt die Schauſpielerin Frau Tanay Halmi der erſte wei b
liche Regiſſeur Ungarns erlitt einen Nervenchok und
wurde ohnmächtig Das Publikum wartete die Fortſetzung des
Stückes ab Der Direktor richtete aber aus einer Loge eine An
ſprache an das Publikum daß die Vorſtellung aus techniſchen
Gründen nicht fortgeſetzt werden könne

Verlobung Sagan Gould Die Familie Gould in
Newyork hat geſtern abend bekannt gegeben daß ſie ihren
Widerſtand gegen die Verlobung Anna Goulds mit dem
Prinzen Sagan fallen lößt An dem großen Familiendiner
hat der Prinz teilgenommen Es geſtaltete ſich zu einer
großen Verſöhnungsfeier obald das Paar die
Reiſe nach Europa antritt wird die offizielle Bekanntgabe
der Verlobung und bald darauf die Hochzeit erfolgen

d

Iehte Nachrichten und Telegrammr

Das Kaiſerpaar im Mittelmeer
Palermo 7 April Heute nachmittag beſuchten die

Kaiſerin Prinz t Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe das hieſige Muſeum Um 5 Uhr begaben ſich das
Kaiſerpaar und die übrigen Herrſchaften zu der Gräfin
Mazzarino zum Tee

Wegen Ermordung ſeines Kindes zum Tode verurteilt

Erfurt 7 April Privattelegramm Das hieſige
ſ Schwurgericht verurteilte heute den Arbeiter Albin
Heiliger aus Mühlhauſen Thüringen wegen
vorſätzlicher Ermordung ſeines Sohnes zum
Tode und Aberkennung der bürgerlichen EhrenrechteOrganiſator der bayeriſchen Kanßlam m Heiliger hatte wie ſeinerzeit berichtet im Februar d Js

Telegarmm ſ ſeinen vier Jahre alten Sohn durch Steinfchlaäge
auf den Kopf getötet und dann die Leiche des
Kindes in eine Quelle geworfen z

Unter ſchwerem Verdacht verhaftet

Allenſtein 7 April Privattelegramm Unter dem
dringenden Verdacht der Täterſchaft des Raub
mordes an Frau Dombski Glöckner wurde der Flei
ſcher Johann Rohrigk verhaftet Rohrigk be
ſtreitet die Schuld

Rückkehr aus dem Lande des Dollars

Bremen 7 April Die geſtern und heute auf der
Weſer eingetroffenen Dampfer des Norddeutſchen Lloyds
Main und Kaiſer Wilhelm II brachten mehr als

4000 Paſſagiere von Newyork von waren 635
Kajütenpaſſagiere und 3400 Zwiſchendeckspaſſagiere Der
Ah Main beförderte allein 2540 Zwiſchendeps

ſſagiere Zum Weitertransport der Paſſagiere vonBelnkerhaven nach Bremen bezw nach den Heimatländern

der nichtpreußiſ Zwiſchendeckspaſſagiere waren im
ganzen 8 Sonderzüge erforderlich Von den Kajüten
paſſagieren des Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm II
wurde ein Teil in Plymouth und Cherbourg gelandet

Franzöſiſche Deputiertenkammer

Paris 7 April Denys Cochin befragte den
Miniſter des Aeußern über die Lage in Mazedonien
ſowie über die Haltung Frankreichs und erörterte
hierauf die Frage der Balkanſtaaten Pichon
antwortete daß Frankreich ſich der Politik der in Maze
donien unmittelbar beteiligten Mächte anſchließe Hie
ſei es von dem Beſtreben geleitet alles zu vermeiden was
dem Frieden Europas ſchaden könnte Frankreich könne
den gewünſchten Bahnbauten keinen Widerſtand entgegen
ſetzen Der Miniſter gab dann Aufklärung über die in
Mazedonien vollzogenen Reformen Die uneigennützige
Politik Frankreichs ſtrebe die Einigung der Mächte an
weil dieſe den Frieden gewährleiſte und die Vorbedingung
für das Gelingen der mazedoniſchen Reformen ſei Frank
reich werde keine Anſtrengungen ſcheuen um der maze
doniſchen Bevölkerung ihr Recht zu verſchaffen Lebhafter
Beifall Cochin dankte dem Miniſter und ſprach die Hoff
nung aus daß man bald den Expreßzug Paris Athen
haben werde

Paris 7 April Der Miniſter des Aeußern prote
ſt i erte gegen die Behauptung Preſſenſes daß Frankreich
ſich den Vorſchlägen Englands widerſetzt habe
Es habe zunächſt das verbündete Rußland und die übrigen
Mächte befragt und dann England geantwortet daß es der
Anſicht ſei daß die engliſchen Vorſchläge keine Ausſicht
hätten durchzugehen Er widerhole daß Frankreich die ruſ
ſiſchen Vorſchläge unterſtütze und ſeine Entſchlüſſe dann den
europäiſchen Mächten unterordnen werde um ein einmütiges
Vorgehen zu erzielen Die Kammer nahm ſodann den Ge
ſetzentwurf an betr den zeitweiligen Schutz indu
ſtriellen Eigentums auf internationalen
Ausſtellungen im Auslande

Paris 7 April Jn Beantwortung von Jnterpellationen
über die Lieferung kranken Fleiſches an die
Armee machte ſich der Unterſtaatsſekretär im Kriegs
miniſterium Cheron zum Echo der im Lande herrſchenden Er
regung und brandmarkte die betr Lieferanten Er erklärte
daß alle Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen und beſtraft
werden würden VBeifall

Paris 7 April Zum Schluſſe der Debatte über die
Interpellationen betr die Fleiſchlieferungen für
das Militär wurde mit großer Mehrheit eine Tages
ordnung angenommen in der der Regierung das Ver
trauen ausgeſprochen wird daß ſie alle erforderlichen Maß
regeln ergreifen werde

Die Zuſammenſetzung der portugieſiſchen Kammer
Liſſabon 7 April Nach dem endgültigen Er

gebnis der Wahlen wird die neue Deputiertenkammer ſich
zuſammenſetzen aus 62 Regenerados 59 Progreſſiſten 17
Unabhängigen 7 progreſſiſtiſchen Diſſidenten 5 Republi
kanern 3 Anhängern des früheren Miniſters Franco und
2 Nationaliſten insgeſamt 155 Abgeordneten einſchließlich
der Vertreter der Kolonien

Soldaten ohne Sold
Urmia 7 April Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Ein Mitte März aus Täbris hierher
zurückgeführtes Regiment forderte vom Gouver
neur die Beſoldung die in Täbris nicht ausgezahlt
worden war Als eine Abſage erfolgte verlies das
Regiment ohne Erlaubnis die Stadt Die
Obrigkeit machte keinen Verſuch es daran zu verhindern

Thorn 7 April Privattelegramm Der Beſitzer
Kowalski in Eichenau wollte geſtern in dem Brunnen
ſchacht ſeiner Hofpumpe eine kleine Reparatur vornehmen
Plötzlich löſte ſich das Erdreich und verſchüttete ihn Ob
wohl ſofort Hilfe zur Stelle war konnte Kowalski nur
noch als Leiche ans Tageslicht gebracht werden

Wien 7 April Das Abgeordnetenhaus nahm
das Rekrutenkontingent in allen Leſungen an

Wien 7 April Privattelegramm Der Zoologe
Hofrat Eſchmarda iſt geſtorben

Moskau 7 April Der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen ſind heute hier ein
getroffen

Newyork 7 April Ein Telegramm der Aſſociated
Preß aus Rio de Janeiro meldet daß man nicht ohne
Grund annehme Jtalien ſei bereit für den Preis
von 20 Millionen Dollars die drei Kriegsſchiffe
Reging Elena Napoli und Roma anArgentinien zu verkaufen Man glaubt daß

Argentinien dieſe Vermehrung ſeiner Flotte als Gegen
gewicht gegen die braſilianiſchen Flottenvermehrungspläne
betrachte

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Rangz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

ein ſchließlich Unterhaltungsblatt
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Handel Geworbo und Verkehr

Saatenstand in Deutschland
Dem weiten Bericht des Deutschen Landwirtschaftsrats

über Saaten und Frühjahrsbestellung dem eine grosse Zahl ein
geforderter Einzelberichte zugrunde liegt entnehmen wir fol
gendes Wie aus der Mehrzahl der eingelaufenen Berichte her
vorgeht, sind die Märzfröste im allgemeinen ohne nachteilige

Folgen geblieben wohl aber haben sie die weitere Entwicklung
der Saaten zurückgehalten Die Berichterstatter halten von
wenigen Ausnahmen abgesehen an ihrem Mitte März abge
gebenen Urteil fest wonach die rechtzeitig bestellten und durch
Mäusefrass unbeschädigten Saaten den Winter gut überstanden
haben Weizen hat bis auf englische Sorten bei denen Um
pflügungen in geringem Umfange stellenweise erforderlich sind
mur wenig gelitten und zeigt im ganzen einen befriedigenden
Stand Auch der früh gesäte Roggen hat sich gut gehalten
nur die infolge verspäteter Bestellung dünn aufgelaufenen und
schwach entwickelten Saaten haben sich weniger widerstands
fähig erwiesen und dürften teilweise durch Sommerfrucht er
setzt werden Im allgemeinen scheint der Stand der Roggen
saaten nach den letzten Niederschlägen eine etwas zuversicht
lichere Beurteilung zu finden Der Klee ist wo nicht Mäuse ihr
Zerstörungswerk verrichtet haben gut durchgekommen aber in
der Entwicklung noch weit zurück Das gleiche gilt von Luzerne
In den Wiesen zeigt sich noch keine Vegetation Die durch den

Kälterückfall um Mitte März unterbrochene Feldbestellung wurde
seit dem Eintritt wärmerer und trockener Witterung eifrig be

trieben und ist mit Ausnahme des Ostens ziemlich weit Vor
geschritten

Die Konkurrenz des russischen Zuckers
dürfte sich in der nächsten Zeit etwas stärker fühlbar machen
als es bisher der Fall gewesen ist selbst wenn die amerikanische
Nachfrage die die Märkte beherrscht und alles Interesse ab
sorbiert noch weiter anhalten sollte Denn die Erwartung dass
Russland nicht das ganze ihm durch den neuen Brüsseler Ver

trag für die Kampagne 1908/09 zugestandene Ouantum expor
tieren würde ist natürlich keineswegs berechtigt Das erhellt

schon aus dem Beschluss der Generalversammlung des Vereins
der russischen Zuckerfabrikanten wonach das durch das Pro
tokoll festgesetzte Ausfuhrkontingent auf die einzelnen Fabriken
verteilt werden soll Eine solche Aufteilung des Ausfuhrkon
tingentes gibt jeder Fabrik Gelegenheit sich einzurichten und
bedeutet dass die zugestandenen Ouanten in den verschiedenen
Jahren auch sicher das Höchstquantum im ersten Jahre voll

exportiert wird In der Praxis heisst das nichts anderes als
dass der russische Zucker in Zukunft einen Teil des eng
lischen Bedarfes decken wird

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 200,25 Diskonto 175,50 Deutsche Bank 234 Berliner
Handelsgeselischaft 160 12 Kanada 149 ,87 Baltimore 82 ,50
Paketfahrt 111,40 Nordd Llovd 97,40 Russische Anleihe von
1902 82 25 Laurahütte 212 ,50 Bochumer Guss 212 50 Harpener

97,50 Gelsenkirchen 189,75 Phönix 182,25 Dresdner Bank 139
Schaaffhausen 134,25 Lombarden 24 62 A G 201,50 Ten
denz Ruhig

Am Kassamarkte notierten höhe r PatzenhoferBrauerei Isenbeck Brauerei 2 Höcherlbräu 2 Wiesbadener
Kronenbrauerei 2 Aluminium Ind Ges 2 Busch Waggon
Düsseldorfer Waggon 6 Herbrand Waggon 32 FHofmann
Waggon 34 Linke Waggon 4 Abert chem Fabrik Union
chem Fabrik 24 Deutsche Linoleum 2 Kahla Porzellan 4

Königszelt Porzellan 15 Rhein Kalk 2 Hüttenheim Spinnerei
224 Schlesische Zink 3 Warsteiner Gruben 2 Proz Nied
riger Sinner Brennerei 14 Omnibus Ges 2 Adler Zement
6 10 Breitenburg Zement 15 Schubert Salzer 2 Anilinfabrik
2 Elberfelder Farben 3 Höchster Farben 24 Schering 3
Admiralsgartenbad 2 Harburg Wien 18 Bismarckhütte 3
Caroline 2 Concordia Bergbau 2 Grube Eintracht 2 Eisen
werk Kraft 1 Königsborn 2 Mannstädt Fasson 24 WVitten
Gussstahl 2 Proz

Eine Kurssteigerung von 34 Proz erfuhren gestern auf die
günstige Dividendendeklaration 35 Proz gegen 22 Proz i
die Aktien der Waggonfabrik Hoffmann in Breslau
Auch die Aktien der anderen Waggonfabriken waren im Zu
sammenhange damit befestigt

Versicherungsaktien Allianz 1048 Br Fortuna allg Vers
Berlin 1650 B Germania Lebensvers 1125 B Magdeburger
Feuervers Ges 4500 Br Magdeburger Rückvers Ges 1020 G
Securitas 405 G Thuringia Erfurt 4110 B Wilhelma allgem
Magdeb 1640 B

Londoner Börse vom 7 April Ps notierten Engl Konsols
87,37 Rio Tinto 65,25 Geduld 1,18 Goldselds 90 Steel com 34,87
Steel prefs 100,50 Rand Mines 5,37 Anaconda 7,81

Gewerkschaft Beienrode Kaliwerk In der Gewerkenver
sammlung wurden Bilanz und Entlastung einstimmig genehmigt
Auf Anfrage von Gewerkenseite wurden über die Finanz
la ge sowie über die bergbaulichen Dispositionen des Unter
nehmens eingehende Auskünfte erteilt Ueber den Bau des
zweiten schachtausganges wurde ausgeführt dass
die Anlage auf mässige Kosten beschränkt werden dürfte Da
auch die Baukosten sukzessive erforderlich sein würden s0
werde die Bestreitung derselben aus den laufenden Ueber
schüüssen erfolgen können Zur Finanzlage wurde hervorgehoben
dass ausser der Anleihe bilanzmässig keine Schulden vorhanden
seien Die Gewerkschaft verfüge über 200 000 Mk Konsols ab
gesehen von den im Portefeuille befindlichen eigenen Obli
gationen Den Zeitverhältnissen folgend habe der Vorstand be
schlossen die Aus beute per I Januar von 150 auf 125 Mk
pro Ouartal zu ermässigen Abänderungen dieses Beschlusses
müssten entsprechend der Absatzentwickelung Vorbehalten
bleiben Im übrigen seien die Ab satzaussichten an sich
als nicehtungünstig anzusehen Ueber das frühere Projekt
Beienrode Hattorf lehnte die Verwaltung Aeusserungen ab

Prinzipiell wird die Angliederung eines Hartsalzwerkes von der
Verwaltung im Auge behalten

Kaltgewerkschaft Immenrode in Hannover Von der von der
Gewerkenversammlung am 24 Juni 1907 bewilligten Zubusse
werden jetzt je 300 Mk pro Kux zum 15 April und zum 15 Mai
aus geschrieben

Die Gewerkschaft Hildesia beruft auf den 22 April eine Ge
werkenversammlung ein die u a über den Ankauf eines Terrains

in Dickholzen beschliessen soll
Die Gewerkschaft Carlsglück teilt mit dass die Liquidation

des Unternehmens von der Gewerkenversammlung beschlossen
worden sei Die Kaligerechtsame ist aufgehoben worden da
jedes Weiterbohren aussichtslos schien

Die neuen Kohlenpreise des Rheinisch VWestfälischen Kohlen
syndikats An der Essener Börse wurden am Montag zum ersten
Male die neuen Preise des Rheinisch Westfälischen Kohlen
svndikats mit Gültigheit ab 1 April 1908 festgesetzt Sie bringen
für einige Kohlenarten eine leichte Preisermässigung Von Gas
und Flammkohlen wurden Nusskohlen mit 14 50 Mk gegen die
frühere Notierung um 0,25 Mk höher notiert Von Fettkohlen
notierte bestmelierte Kohle 12,50 13 Mk gegen 12 10 12 60 Mk
Nusskohlen gewaschener Korn 1 und 2 13 15 14,50 Mk gegen
13,20 14,20 Mk und 13 50 14 50 Mk Von Magerkohle stieg
Nusskohle Nr 4 von 11,50 13 Mk auf 12 13,50 Mk

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde um 3 Mk er
màäs sigt und beträgt jetzt 194 Mk für 100 he

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen Die Verwaltung
schlägt 11 10 Proz Dividende und die Erhöhung des
Grundkapitals um 2 Mill Mk auf 7 Mill Mk vor

Bel den Deutsch Oesterreichischen Mannesmannröhrenwerken
e e laufende Geschäftsjahr ein befriedigendes Erträgnis

uss
er Oktober G

6

Adler Deutsche Portlandzementfabrik Akt Ges
Bruttogewinn im Jahre 1907 beträgt 1 245 761 1 057 558 Mk
Der Nettogewinn stellt sich nach Absetzung von 602 973 566 543
Mark für Abschreibungen und Obligationszinsen auf 642 788
491 015 Mk Es wird vorgeschlagen wie im Vorjahre 10 Proz

als Dividende zu verteilen und 126 331 5975 Mk auf neue
Rechnung vorzutragen Die Aussichten für das laufende
Geschàäftsjahr sind wie die Verwaltung erklärt gu t e Der Ab
schluss enttäuscht gegenüber den hochgespannten Erwartungen
welche betreffs der Dividende pro 1907 gehegt worden waren
Indes ist zu berücksichtigen dass die Gesellschaft nach Ver
teilung der gleichen Dividende wie pro 1906 aus dem 1907er

nen Betrag Vorträgt der 3 Proz des Aktienkapitals
entspricht

Rheinische Portlandzementwerke in Köln Der Aufsichtsrat
schlägt eine Dividende von 5 0 Proz vor bei besonders
reichlichen Reservestellungen

Zementsubmissionen Die Eisenbahnbauabteilung Marien
werder schreibt zum 15 April 600 000 kg Portlandzement aus
die Hafenbauinspektion Pillau zum 13 April 2000 Fass

Die Berlin Anhaltische Maschinenbau Aktiengesellschaft in
Berlin erzielte im verflossenen Jahre eine Einnahme für Ver
kaufte Fabrikate von 16816 808 14 712 790 Mk für Patent
prämien 5431 2229 Mk und für Nebeneinmnahmen 278 15 369
Mark Hierzu tritt noch der Gewinnvortrag von 1906 von 32 458
29 648 Mk Nach Abzug der Ausgaben für Materialien der

Handlungs und Betriebsunkosten eines Ausgleichs von 138 415
23 385 Mk der den Bestimmungen des Interessengemeinschafts

Vertrages gemäss an die Stettiner Chamottefabrik
zu zahlen ist sowie nach 326 712 395 899 Mk Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 1 430 921 1 445 659 Mk zu
folgender Verwendung 14 Proz wie i Dividende Beamtenunterstützungsfonds 50 000 Mk wie i Arbeiterunter
stützungsfonds 15 000 Mk i V 15 000 Mk zur Schadenreserve
Tantième des Aufsichtsrats 73 004 73 200 Mk und Vortrag auf
neue Rechnung 32 917 32 458 Mk

Deutschlands Flusseisenerzeugung Nach den Ermittelungen
des Vereins deutscher Eisen und Stahlindustrieller betrug die
Flusseisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg im Jahre
1907 insgesamt 12 063 632 t gegen 11 307 807 t in 1906 10 066 553 t
in 1905 und 6 645 869 t in 1900 Von der Produktion des Jahres
1907 waren 7 599 574 t Rohblöche die im Komnwerter 4 252 560 t
Rohblöcke die im Siemens Martnofen hergestellt waren
Ausserdem wurden 211 498 t Stahlfonrmguss produgziert

Zementfabrik Teutonia Der Aufsichtsrat schlägt nach
168 000 Mk Abschreibungen wieder 20 Proz Dividende vor

Schornsteinaufsatz und Blechwarenfabrik J A Johnh Akt
Ges Ilversgehofen bei Erfurt Der Aufsichtsrat beschloss der
am 30 April in Berlin stattfindenden Generalversammlung die
Verteilung von 12 Proz wie i Dividende vorzuschlagen

Die General Mining and Finance Corporation Ld Berlin
teilt folgende Ausbeuten für den Monat März mit Bei der Van
Ryn Gold Mines Estate Limited betrug der Totalertrag 10 056 Unzen Feingold gegen 10 111 im Februar der
Wert der Ausbeute 42 714 42 948 S und der Gewinn für den
Monat 19 335 19 876 S Bei der New Goch Gold Mines
Limited betrug der Totalertrag 7190 7088 Unzen Feingold
der Bruttoertrag 30 543 30 105 und der Gewinn für den
Monat 10767 11 002 S Bei der Meyer u Charlton
Gold Mining Company Limited betrug der Totalertrag 5035 4850 Unzen Feingold der Bruttoertrag 21 387
20 599 S und der Gewinn für den Monat 8702 8172 S Bei

der Roodeport UVUnited Main Beef Gold MiningC o Ld betrug der Totalertrag 6563 6264 Unzen Feingold der
Bruttoertrag 27 877 26 609 S und der Gewinn für den Monat
10 011 9648 E

Magdeburger Strassen Fisenbahngesellschaft Die Ein
nahmen stellten sich im März auf 203 224 207 206 Mk gegen
1907 weniger 3982 Mk Im Januar März auf 590 676 581 377
Mark gegen 1907 mehr 9299 Mk

Aussig Teplitzer Eisenbahn In der Bilanzsitzung wurde be
sohlossen der für den 9 Mai einzuberufenden Generalversamm
lung vorzuschlagen aus dem Beinerträgnis von 4851 355 Kr
eine Dividende von 130 120 Kr zu verteilen und 337 524
Kronen auf neue Rechnung vorzutragen Aus Anlass des BPe
gierungsjubiläums des Kaisers Franz Josef wurde ein Betrag von
150 000 Kr als Fonds für Hilfsbedürftige nicht bereits aus den

wen gesellschaftlichen Fonds versorgte Waisen ge
Wwidmet

Zur Insolvenz der Flanellfabrik J G Zoeth Söhne in Pöss
neck i Th Die Gläubigerversammlung beschloss nach längerer
Debatte den Betrieb vorläufig weiterführen zu lassen d h unter
Hinzuziehung mehrerer kaufmännischer und technischer Sachver
ständigen Letztere sollen all monatlich an die Gläubiger Bericht
erstatten und eine genaue Bilanz aufstellen Eine spätere Gläu
bigerversammlung wird sich dann über Weiterführung oder ev
Auflösung der Firma schlüssig machen

EBanadeols Depesotzeera
Artern 7 April Priv Tel In der heutigen Generalver

sammlung der Kyffhäuserhütte waren 762 Stimmen mit
762 000 Mk Aktienkapital vertreten Nachdem der Vorstand
über die Lage der Geschäfte der Gesellschaft und der Vor
sitzende des Aufsichtsrats über die Ergebnisse der Prüfung der
Jahresrechmung eingehend Bericht erstattet hatten wurden die
vorgelegte Bilanz Gewinn und Verlustrechmung einstimmig ge
nehmigt Das statutmässig ausscheidende Mitglied des Auf
sichtsrats Kaufmann Gustav Seiffert aus Eisenach wurde ein
stimmig wiedergewählt

Frankfurt a 7 April Priv Telegr Gegenüber den
Meldungen verschiedener Blätter wonach angeblich von den
200 Mill Mark 4prozent preussis cher schatz
an weisungen bereits grössere Beträge im In und Auslande
verkauft worden seien erfährt die Frankf Ztg von zuständiger
Stelle dass seitens des Konsortiums von vornherein beschlossen
worden ist und daran festgehalten wird von irgend welchen Ver
käufen dieser Schatzanweisungen einstweilen überhaupt abzu
sehen

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 7 April Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 204 206 Roggen inl 185 186 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
171 182 mittel 162 170 gering 156 161 russischer mittel u gering

Mais runder 156,00 159,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 149 157 gute 158 168 russische und Donau leichte 141
bis 144 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 168 182 kleine

Weizenmehl 00 26,00 28,00 Roggenmehl o und 1 24,49 26,50
Weizenkleie 12,50 13 ,25 Roggenkleie 12,50 13 00 Alles frei Bahn

Magdeburg 7 April Für 1000 kg netto ab Station
Weizen unver englischer gut 199 203 mittelgommer gut 199 203 mittel Kolben Sommer gut 211 214

a Rauh gut mittel aus ländischer gut 210 220
mittel

Roggen unver inländischer gut mittelaus ländischer gut mittel
Gerste unver hies Cheval gut 180 188 mittel Landgut 170 178 mittel ausl Futter gut 140 145 mittelHafer setetig iniändiseher gut 156 162 mittel 145 185

auslündischer gut mittel Wand got mittelMais ruhig runäer gut 151 155 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel grüne Folger
gut mittelHamburg 7 April Weizen rubig Mecklenburger und Ost
Holsteiner 2037 208 en rubig Mecklenburger und Altmärker178 195 russ eit 9 r 10/15 146,00 Gerste flau südruss eit
120,50 Hafer ruhig Holsteiner und Mecklenburger 160 180 Mais
matt America mixed eif 118,00 La Plata cif 107 50

Pest 7 April Weizen ruhig per April 10,98 Gd 10,99 Br per
Oktober 9,47 Gd 9,48 Br Roggen per April 9,95 Gd 9,96 Br
per Oktober 8,32 Gd 8,54 Br Hafer per April 7,18 Gd 7,19 Br

Br Mais per Mai 6,29 Gd 6,80 Br46 Gd 16,56 Br

184 188

aps per August 1

Der J Borieht der Landwirtsehaftekammern für do Provinz Sachses

und das Herzogtum Anhalt
aber tatsdochlich erzielte Preise für Getreide und Hälsenfräohto

vom 6 April 1908

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Ro Gersto HaferM tAsohersleben St 109,80 20,20 19,00 19 40 17,00 19,2015,00 16,00 24,00 26 00

Bernburg wo 719,80 18,40 15,00Delitzsoh

Dessan S aEckartsberga 19,00 21,00 18 50 20,50 17,00 19,25 14,00 17,00 22,00 32 00
Erfart Stadt 19,00 21,00 19,50 20,50 18,00 22 00 16,00 17,00 20,00 24 00

Grafsch HRohenst S S S SHalberstadt St 18,70 19,70 18,20 19,30 16,00 18,20 15,20 16,16 17,50 20,80
Land 19,00 19,60 18,00 18,80 17,50 18,50 15 20 15,60 20,00 22 00

Halle Stadt 19,0 20 30 19,00 19,20 17,50 20,00 15 20 15,80 20,00 21 00
Saalkreis 19,60 20,20 19,00 19,20 15,00 15,50 18,00 20,00

Jerichow I e S s SMagdeburg S S sMansfeld Gebirg 19,40 20,00 18,80 19,40 17,00 20 00 14,00 16,00 22,00 26 00
Merseburg Stadt 19,30 21,20 18 80 20,20 17,00 20,00 14,50 16,50 19,00 25,00

Erbsen
Mk

andNaumburg S S 2Nordhausen

Sangerhausen S S S SWeissenfels Stadt 19,20 20,20 19,00 19,80 17,00 18,00 14,00 15,90

Torgau S S SWittenberg
Heu Halberstadt Stadt 8,50 9 50 Jerichow I Wittenberg

Elbheu Torgau 86,00 Halle Stadt 8,00 8,50 Fuhrenpreis
Merseburg St 7,50 8,50 do Land Eckartsberga 8

Stroh Halberstadt Stadt 5,05 8 85 lang 4,20 00 Kurz Jerichow
lang kurz Wittenberg lang kurz Torgaulang kurz Hallle St 6,00 lang 8,00 4,00 kurz Fuhren

preis Merseburg Stadt 5 50 6 00 lang 2,80 3 00 Kurz do Land
lang Kkurz Eckartsberga 4,2026 lang 2,60 4 60 Kkurz

Kartoffeln Ralberstadt Stadt 6,00 6 50 Jerichow I Witten
berg Torgau 5,50 Halle Stadt 6,50 7 50 Merseburg Stadt
6,00 7,00 do Land Eckartsberga 4,60 6 Mk

Zucker
Hamburg 7 April Räübenrohzueker 1 Produkt Basis sRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
e 22,45 22,55 22 55 AIK2200 22,55 22,55Huguet 23,50 32,75 22,70
r Oktober 20,70 20,65 20,60Dezember 20,25 20,20 20,20
v März 290,50 20,50 20,55fest stetig ruhigKaffee

Hamburg 7 April Good average Santos
vorm nachm abendsper Mai 31 Gd I Gd u GSeptember 31 Gd 318 Gd 31 GdDezember 83 Gd 82 Gd 3232 Gd 82 Gd 38821 Gdruhig stetig rubig

Bremen 7 April Kaffee raubhig
Havre 7 April Kaffee good average Santos per Mai 41, per

Sept 401 per Dez 40 per März 40 Stetig
Solritus

Nordhausen 7 April Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 7 April Spiritus rubig per April 30 Gd per
April Mai 291 Gd per Mai Juni 29 Gd

Petroleum
7 April Petroleum tfest Standard white loko ,58

Fettwaren und Oele
Bremen 7 April Schmalz ruhig Loko Taube u Firkin 48

Dor 44amburg 7 April Raböl rahig verzollt T4,00
7 April Räb öl loko T,o0 per Mai 7T6,00Köln

Kartoffelmehl und Stärke
St r 7 April Kartoffelmehl und Stärke 24,75 28,25 Feucht

re

Magäàäeburg 7 April Prima Kartoffelstärke und Mehl fär
100 Kg 25,00 25 25

Wolle
7 April Baumwolle träge Upl loko middl 54 Pfg

Metalle
Glas gow 7 April Mittag Rohersen fest Middlesbrough

warrants 519
London 7 April Ohili Kupfer stetig 58 s Monat 581, Zinn

Straits stetig 1481 83 Monat 142 Blei span ruhig 14 englisch148 Zink gewöhnliche Marke stetig 21, spes ar 22

Amertlkanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Hamburg

Bremen

New VorkK 7 4 S 4 Ohicago 6 4 4Weizen p Mai s 99 Weizen p Mai 90 92n Juli 93 944 v Juli 86 88Mais p Mai 75 781 Mais p Mai 661 661a An 7s14 73 i u 63 64Mehl Spring elears 4,80 4,80 Hafer p Mai 6521 53
Kaffee Vair Rio Nr 7 6 6 v v vali 45 46v 4pril 5,65 5,65 Roggen p Mai 73 75A9uni 5,70 S,70 Sohmalz Mai 8,27 68,27Petroleum in Cases 10,90 10,90 m u Nuli 8,50 8,52
do in New Vork 8,756 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 TTendenz Weizen schwach Mais wilüg Chicago Peiertag

Schiffsnachriehten
Bremen 7 April Norddeutscher Lloyd Prinz Waldemar

Sonntag mittag 12 Uhr von Hongkong abgeg Erlangen Montag
mittag 12 Uhr St Catharines pass Franken Montag Vorm
10 Uhr in Sydney angek Goeben Montag nachm 3 Vhr von
Neapel abgeg Prinz Ludwig Dienstag morgens 7 Uhr in Co
lombo angek Main Dienstag morgens 4 Uhr in Bremerhaven
angek Königin Luise Montag nachm 2 Uhr von Gibraltar abgeg
Kaiser Wilhelm II Montag vachm 5 Uhr von Cherbourg abgeg

Hamburg 7 April Woermann Linie Anna Woermann auf
Ausreise gestern in Zighinchor eingetr Kurt Woermann auf
Ausreise gestern in Dakar eingetr Swakopmund auf Ausreise
gestern in Sao Thomé eingetr

Wasserständle
4 bedentet über unter Null

Saale und Unstrut all WuehsArtern re We 6 April 87 T April I5 28
Nebra Oberpegel 2,09 17 2 9n W s6 o8 s 22Weissenfels Oberpeg 2,74 2,74 2 SUnterpesg a48 1,48 S STrotha e e 6 v 2 90 7 s 2 98 2Alsleben Oberpegel p2,70 7 435 S 3Unterpegel 2,54 2,67 S 182 15 2,34 un 19Kalbe rpegel 92 1,94 S 2Unterpegel 2,00 2,021 16Moldau Isor Eger Elbo

April all Wnehs AprilBudweis 6 0,32 Torgau 7 52Prag Wittenberg 2,97Jungbunzl 0 61 1 Rosslau 2,51 4Laun po,98 6 Barby 2,84 12Pardubitz 98 2 Magdeburg 2,44 16Branmdeis 60 11 WTangermde 8,22 10Melnik p1,10 8 Wittenbrge 2,88 6Leitmeritz 7 0,97 Dömitz Peg 6 22 2Aussi 1,49 3 Hohnstort 7 2,20 4Dresden 07 18 Lauenburg 228 s

3

ziem
Mut
land
19
auf
men
regal
Rub
muſi
alle
den

mit
der
oben
Meſſ
Paſſ
es iſ
glei
einzi
ſtellt

eine
1885
Die
Man
eine
gerir
der i


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


